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Die Lehre einer Nieder -
luge .

Die ( int Sonn last in Sachsen stattgefun
denen Gemeindewahlen haben das von Kun

Oi

ZAßoslawffch- italieÄfches Bündnis .
^ er Ftume- Konflikt beigelegt .

schon heule sagen kann , dich c § eines der wichtig ,
sie » Ereignisse für die Stabilisierung des Frie¬
dens in Europa und die Stabilisierung des Frie -

Sicherung der Landkarte , so wie sie durch die

Friedensverträge geschaffen wurde , darstellt . Vom

Standpunkte unserer eigenen Interessen aus gc -
nügt es , wenn wir hervorheben , daß hindurch die

bulgarischen und ungarischen BergeltnngSgelüste
von der Tagesordnung verschwinden werden , und

daß unser Prestige in Siidostenropa endgültig ge -
festigt wird . Des Bündnis mit Italien swädigt
und bedroht die französischen Interessen nicht , im

Gegenteil stärkt es nur die französischen Bcmühun -
gen , die auch unsere Bemühungen sind , d. i. , daß
die Friedensverträge respektiert und ausrechterhal -
len werde » müssen . "

Sicher ist, daß die Nachricht von dem ( bim

vernehmen und über den bevorstehenden Abschluß
eines politisch militärischen Bündnisses in allen

Kreisen große Sensation hervorrief . Ministerprä .
sidem Pasiö und Nincic erhielten zahlreiche
Glückwünsche . Tic Nachrichten , daß das Bündnis

schon abgeschlossen wurde , sind , wie die kompcteu -
! en Persönlichkeiten erklären , vorzeitig . Es wurde

Gfjcr bloß ein sachliches Ucbercinkoinmcn erzielt ,
reichen Niederlagen begleitete Hasardipiel der lltarifchen Bündnisse gearbeitet , das ^ >as erst formuliert werden muß . Eine Mi Ii -

Komtnunist . ' n mit dem Schicksal der Arbeiter - Wächter dessen wäre , was die Friedensverträge | - ö ri ' onvcntiön soll die Mili tä rische
schaft in allen Ländern , haben überall zur Er » gründeten . Der Gedanke eines Bündnisses mit > Hilfe Italiens für de » Fall eines

nüchterung der den Kommunisten folgenden Italien ist so umfangreich und groß , daß man s Angriffes garantieren .
Arbeiterschaft rind damit zu einem Rückgang

Ä
der kommunistischen Partei geführt . In der ' v

Der Zusait des Abkommen ? .

Belgrad , 13 . Jänner . ( Tfch. P. B. ) Tie Heu

digen vorausgesehene Ergebnis gebracht . Dies' «°
Stimmen der Sozialdemokraten haben fast ' Mit Einzelheiten " ^ zwischen
überall einen sehr wesentlichen Rückgang er - dem^Königrcickic - - . HS. und Italien betreffend
fahren , während die Stimmen der bürgerlichen *>jc « rage von Finme getroffene Ucbcreinkomnie »

Parteien und Kommunisten erheblich stiegen . diesem Uebercinkominen fällt Jugoslawien
In manchen Orten beträgt der Stiimnenrück - der Hafen von B. roS mit dem Telia und der

gang unserer Partei bis zu fünfzig Prozent des Hafenbau »», das sogenannte Banchine soivic auch
Ergebnisses der früheren Gemeindcivahlcn . ' die kroatischen Dörfer um Finme Iugoslawi - n zu ,
Tarin drückt sich eine Niederlage aus . die iiin Finme selbst gelangt unter die volle Oberhost - i :
soschincrzlicher ist , als Sachsen stets als vor - Italiens . Im allgemeinen werden , wie „ Pvawd "
bildliches Land m der soz . aldemokrat . schcn hj „fj - die Abkonunen von Rapollo auch n . it
Bewegung galt , in dein die Partei lieh aus >'
mustergültige Organisationen ausbaute . Bei

Um Begleitschreiben ^ svi ,as vcnvnksicht .

dem Wahlansfall ist nicht so sehr das Erstarken ' § ,c J tt schreibt die „ Brome " in einem Kom

der bürgerlichen Parteien in die Augen stirin - mcntar : „ Fiumc hing über nnscrem Haupte wie

gcnd , — das schließlich in dem allgemeinen eine ständige Gefahr und eine Saat von Zwie .
Wachstum der Reaktion , in dem gesteigerten tracht zwischen zwei Böllern , und deswegen sind
Selbstbewußtsein des Bürgertums und in dem wir überzeugt , daß die genze Nation die Nachricht
durch das verbrecherische Treiben des sranzösi . von tcm Uobercinkommen mit Freuden bearüiit

der kommunistischen Lockmittel nicht zu erklä dauerhaftere Grundlagen stellt ,

ren . Der Zusammenbruch der koinmn ' nistischen ?l « es eine rein feierliche Freundschafteversicherüng
Ideologie in Rußland , das frivole , von zahl - ist- Es wird an einem politischen und in i -

reichen Niederlagen begleitete Hasardspiel der litärischcn Bündnisse gearbeitet , das der

Tat hat es besondere lokale Ursachen , daß
bei den sächsischen Geincindcwahlen eine Per - s

dcmokratischcn Wähler hat nicht deshalb kom

iimnistisch gestimmt , weil diese Wähler Kom

Bestimm «! ! -
füllen und

Zlnßc »-
minister Grafen Sforza schriftlich festgelegten Ab -

Ii,un . Usch gcstim » ! t , we . l vlc >e imap » er k tun »
mflrf ) U ; respel . ^ren.

inuinsten geworden sind . ^ as Votum ist ke n ^ Königreich SHZ . überläßt Iialiei :
Votum für den Koininnnlsinus . als vielmehr b ;c volle Freiheit in der Organisation des
ein solches gegen die sozialdemokratische Partei , Finmaner Staates .
ein Ausfluß der herrschenden Zerfahrenheit , s :j. Jugoslawien wird dos Reciu auf die Be -

Verwirrung und Verstimmung in der Arbeiter - »iitzung des Fiumancr Hafens auf 50 Jahre c n-

schaft. Es sind Stimmungen , die hier zum AnS - gcräimit .
^

druck gelangten , aber wenn es sich auch nur ! .
P Äialteu und das Konrgretch «- HS. iverbnr

.. . . . n- , . t ^>, i, nudelt cine . Htiiidelskonventlon abich . ießcn .um mre zeitlich begrenzte Ercke nung handelt̂ ^ laüm nnb c^ 1Ifl0 /lüWic
D
n filt ,b prinzipiell| n bleibt sie doch ernst und sckjincrzltch genug , gene ' gt . einen politische » Vertrag zur gcgcnseiti -

ltlN zur Nachprusung der taktischen und ldeoto -
^ CJl ihres heutigen territorialen Besitz -

gischen Einstellung der Partei >̂ u ulahnen . Nlcht ^stanzes abzuschließen .
» m unseren sächsischen Genosicn weise Lehren Tie Nachrichten über die Löst «
zu erteilen , sondern um für uns selbst aus den

begangenen Fehlern Nutzanwendung zu ziehen ,
. . . . . . . .

ist eine Betrachtung der Partciverhältnisse in den in Belgrad anläßlich der Konferenz der Klei -

Sackilen aebotcn neu Eniente vcrsaiiiiiicltcir zahlreichen Korreipen -

, . . ? - > d - - wm - w . . zx <&£.
Sieges der cngltichen Arbeiterpartei , den > der

^jjjinistserö Ninöiö , daß sich das Verhält -
Sozialismus jungst als Erfolg buchen konnte , ^ - wischen Italien und Jugoslawien u - ff —
war ihre innere und äußere Geschlossenheit! '
demgegenüber ist die sächsische Wahlniederlage
der Sozialdemokratie vor allein die Folge hängigen nicht bis zur ideellen Einheit gedieh ,
d c r U n c i n i g k e i t d c r P a r t e i . Tie \ und daß Gegensätze übrigblieben , die infolge
Einheit , mit welcher unsere sächsischen Genossen der Unmöglichkeit der Partei , alle Vorstöße
in die Wahlen gingen , war nur eine scheinbare , der bürgerlichen Reaktion erfolgreich abzuweh -
Ter Wahlkampf muß geschlossen geführt wer - ren . immer stärker sich herausbildeten . Beson -
den, der innere Parteistreit muß vorläufig dcrs aber war es die Frage der Regicrungs -

erregte große Zlufmerksamldit . Am Abende er -
kleine Niiicic , daß der Konflikt Ziv i schcn
I e a l i e n und Jugoslawien sich sei -
.1 c m Ende nähere , fügte aber gleich hinzu ,
daß die Verösseiitlichuiig der Tetails noch nicht
opportun wäre .

In untere . chtcten Kreisen schreibt man den
Abschluß der italienisch - fugoslawischcn Berhand -
lnngen bezüglich der Finmancr Frage der Inier -
venlion Mussolinis zu . Kurz vor dem Zu -
sammentritt der Konserenz der Kleinen Entente
erschien in Belgrad der italienische Delegierte Ge -
» erat Bortcro , der die Vcrl >rndlu »gcn zum
Abschlüsse brachte Wie verlautet , hatte General
Bonera auch eine Begegnung mit Dr . B e n e s,
der ihm zu seinem Erfolge beglückwünschte .

Frankreich be?chw' chtilzt Polen .
Warschau , 14 . Jänner . ' Das sozialdemolra -

tische „ Rodotni ! " meldet : » Ter französische Gc -
sandle in Warschau , Pa na sie », stattete kürzlich
dem Leiter des Außenministern «»? Bcrioni einen
Besuch ad und gab im Namen der sranzösi -
s ch e n Negier n » g eine Erklärung betreffend
die letzten sranzösisch - tschechoslowakischen Berhand -
lungcn und des demnächst zur Unterfertignng gc -
langende » französisckp tschechoslowakischen Vertra -
geS . Gesandter Panafieit erklärte , er sei von seiner
Regierung ermächtigt , der polnischen Regierung
den Verlauf der Verhandlungen «t Paris mit¬
zuteilen und ausdrücklich zu betonen , daß der ab -

zuschließende Vertrag in keiner Weise den
bestehenden polnisch - fraiizösischcir Bnndnisvertraa

bessere , verletzt .
v < » « o « oosovZo « « vvvv « v « oav « o « vovo « aosvoovove « svovv « o «4« vs « Ltssooeavoo « !

Rachrichien über die Lösung des ila -

lieinsch - jugostawischcn Konfliktes verbreitete sich
Samstag spät nachts und erregte ilamentlich unter

Wahl lesen ! ' Das ' zeigte deutlich an , bis zu Landesparteitag besprochen , deren Mittelpunkt
welchem Grade die Gegensätze in der Partei . der zwischen der Mehrheit der sozialdemokra -
gediehen sind , und es hieß bei den Arbeiter - tischen Landtagsfraktion und der Mehrheit des

Massen eine zu große Elastizität voraussetzen . Landcsparteitages ausgekrochene Konflikt Dil -

wenn ' man von ihnen unter solchen Umständen dctc . Tie erster « hat sich für eine Koalition

gung der Sozialdemokraten mit ' den Unab - rung mit den Sozialdemokraten einzutreten

die Sichcruna des Einflusses aus die Verival -

tung im Lande und auf die Verhältnisse im

Staate , schließlich die Vermeidung der Gc -

fahr von Neuwahlen , die unter der Herrschaft
des AusnahmszustandeS für die Partei kein

günstiges Ergebnis bringen würden . Tie Ge -

Wichtigkeit dieser Gründe ist nicht zu verkennen ,
aber gleichzeitig darf nicht nncrwogen bleiben ,

daß die Stimmung der Massen im Lande

draußen einer Koalitiouspvlitik entschieden ab -

geneigt ist . Unter solchen Umständen muß es

als ein Fehler angesehen werden , daß die Land -

tagsinehrheit dieser Stimmung der großen
Mehrheit der Parteigenossen sich entgegenstellte
und an ihrem Entschlüsse , mochte er auch noch so
viel sachliche Gründe für sicki haben , festhielt .
Die Folgen dieses Zerwürfnisses konnten nicht
ausbleiben .

Von noch entscheidenderer Bedeutung aber

für den ungünstigen Ausfall oer Gemeinde -

wählen ist die auch von den meisten sächsischen
Parteiblättcrn unterstützte Stellung eines Tci -

leö der Parteimitglieder gegenüber den Kom -

lnunisten . Obwohl wiederholt alle Erfahrungen
in der eklatantesten Weise erwiesen haben , daß
ein Jlisantinenarbciten mit den Kommunisten
in der Regierung ganz unmöglich ist , geht doch
die Absicht dieses Teiles der Partei dahin , die

Kommunisten für die Mitregiernng zu gewin »
, neu . sei es selbst unter Preisgabe der Würde

und des Eigenlebens der Partei . Eine Episode
auf dem sächsischen Landespartcitage ist dafür
bezeichnend . Im Landtage hatte der Kommunist
Böttcher öffentlich erklärt , die Kommunisten
lvürdcn auch » a ch eventuellen Neuwahlen mit
de » Sozialdemokraten keine Regierung bilden »

|
und eine ähnliche Absage holten sich die Ge »

nossen, die delegiert worden waren , um mit
den Kommunisten über ihren Eintritt in die

, Regierung zu unterhandeln . Aber ans dem

Landesparieitage suchte einer der Führer der

loalitionsfeindlichen Parteitagsuiehrheit diese
klare Sachlage dennoch dahin zu interpretieren ,
daß er behauptete , die Kommunisten seien nicht
grundsätzlich gegen ein Zusammengehen mit
den Sozialdemokraten in der Regierung oder

für die Unterstützung einer sozialdemokratischen
; Minderheitsregierung , sondern sie seien n u r

gegen ein Zusammengehen mit
der jetzigen Landtagsfraktion .
Woraus er die Folgerung ,zpg , es müsse der

Landtag aufgelöst und an die Stelle der jetzigen
iozialdemokranschvtl Landtagssraktioii eine den

Koniiiillnistcn genehmere geivählt werden , nin

ihnen die Unterstützung der sozialdemokratischen
Regierung zn ermöglichen . Dieses liebevolle

Eingehen aus die Wünsche der Kommunisten
durfte der Redner unter dem Beifallc der Par »
teitagsmehrheit vortragen und auch in einigen

i Organen der Partei konnten ähnliche Anschau -
! uiigen und Wünsche geäußert werden , ohne daß

die Mehrheit des Parteitages darin etwas An »

stößiges gesehen hätte . Tie ideelle Verfassung
' eines großen Teiles der sozialdemokratischen
! Arbeiter in Sachsen ist . wie dies zeigt , gegen -
! wärtig so, wie es dem auf die Verhetzung der

j Arbeiter gegen die Führer gerichteten Streben
: bei - Kommunisten entspricht , und es bedeutet

j nichts anderes , als die völlige Unterordnung
! unter die Befehle der Kommunisten , denen

sogar das Recht zugebilligt wird , zu bestim -
inen , welche Genossen die Partei mit der Ver -

lretung im Landtage betrauen darf und welche
nicht . Diese geistigen Irrgänge weisen ans eine

schwere Erkrankung des Parteikörpers hin . Sie

mögen aus der Vorstellung entstanden sein ,

j daß die Kommunisten durch weitestes Ent¬

gegenkommen gewonnen werden können , es
kann aber auch ärgeres sein . Es ist nicht aus -

geschlossen, daß sich hier Spuren der kominuni »

stischen Keimzcllcnbestrebitngen offenbaren .
Ganz abgesehen davon , daß eine solche Kon¬

spiration gegen die eigenen Parteigenosse » den

Kommunisten zuliebe zur Zersetzung der Partei
führen muß . ist es auch irrig , anzunehmen ,
die Komilinnisten würden weniger haßerfüllt
gegen die sozialdemokratische Partei sein , wenn

ein Eingehen aus ihre revolutionäre Phra -
jeologie erfolgte , und wenn ihnen zu Gefallen
eine Führergruppe nach der anderen abgesagt
werden würde . Aus dieser naiven Auffassung
spricht eine absolute Verkennung des Wesens
und der Absichten der Kommunisten , die doch
nur darauf ausgehen , die führenden Ver -

trauensmänner nach bekannten Mustern bei den

Massen zu diskreditieren , Streit und VeAvir -

rung hervorzurufen , um die Arbeiter um so
leichter in ihre ?cieije einsangen zu können .

Diese Verblendung in der Stellungnahme
zu den kominunistischen Versuchen aus Ans -

Höhlung und Unterminicrnng unserer Partei
war es . die in besonderem Maße zn dem Er -

gcbnis der sächsischen Gemeiudclvahlen beitrug .
Es sind ernste Lehren , die daraus gezogen ivcr -

den müssen . Die Niederlage unserer sächsischen
Partei wird gewiß eine innere Einkehr beivir -

tcn . So besteht die Hoffnung , das; schon in der

nächsten Schlacht es der Partei gelingt , die er -

littene Scharte anszutvetzen .



Grit * &

EinheitzZrM - MahruM » .
Bon A. Oudcgcest , Qctrcuiv Na» Intanuatio

nn- fcu ( wimffciflfKbuttbe «.

Stachdem silioSÜm ;ii feinem Krieg flcßcn
> f regulären (ßfiocrfscf «ificit eingesehen Natt «,

daß cö mit Nr offmiclicu Spaltittigsarbeit sein
ZiÄ nicht erreichen kann , mc. l bic von ihm biti -

gcrten Kvmpfschific der kominnn . stischen Gewerk¬

schaften und Orgaickalionen im „gekbeit " Meer
d- cr Amsterdamer nicht geiilipenb Mich » die

Segel bekommen , um es durchfahren und i n

ihre Botmäßigkeit bringen zu können , trat in

sofern eine Aeirderung ein , nie die alten Dahnen
eingezogcn und an deren stelle die weihen
Flaggen der Et n d e i t S f r o n t g biß :
wurden .

Um diesen Fiaggenwechsek g' . andwtirdia pi
. machen , wurde Zweipern in Wort und Schrift
gt ' zciflt, tvie wichtig die Einheitsfront sei und Nn
unr sie dir frühere .Vtv-aft der Arbeilerbctvcgnng
wieder herstellen könne . Tiefe Formel ist an sich

sehr richtig und niemand ist niebr von ihrer dl ich
tiflfcit überzeugt af « die Leiter der regulären G- a-

werksckiaften . In England , Ivo die Einheit in der

GewerkschaftSbetvegniig nie gebcottten worden ist ,
weil die Opposition cht ichtrxtch oder cht vernünftig
war , gibt es Führer , die der Ansicht sind , daß es

sich auf dem Kontinent I»ci der Cindeiw - fronifrage
oft nur unl Haarssxiltercien liandelt . Im stalle
dcS Kontinent » darf man iedoch nicht vergessen ,
daß c» sich bei der Opposition nni Elemente hau -

dcU, die Plan - - und skntpellvs einfach das Be -
stehende zu untergraben versuchen .

chlau darf nie vergessen , und es iintß des¬
halb anck , immer gesagt werden , daß trotz der

neuen Flaggen und dem neuen Schlagwort das

rn der Noten Öe tw rlfchaftf in tc t na li onafc cht-

iatmnettgefaßte Geschwader der dissideinen die

tnctckschaften immer itocki umet Leitung des ruf -

ftschen Admiralßt ' isfeS steht und das Ziel vcr .

soligt, das in den Reglement «, , des Oberkomman¬
dos an erster Stelle angeführt ist : die ÄSr »

störnng der regulären Gcwerkschaf -
len . Daß ei die Rote Gewerkschafts Iitternatio -
itale mit ihrer neuesten Parole nicht ernst meinen

kann , beweist nicht nur die Praxi ! , sondern da -

für sorgt auch die Tatsache , daß sie de ! der Durch

fuhruna des EinheiissrontprnüipcS auch selbst
das Leven lasse » müßte . Die Frage der kommu - -

niftisclicn (Mcivctffchrtftcit und Einrichtungen ist

nicht mit der Datfache ihrer Beherrschung durch
MaÄan erschöpft , sondern man muß auch in

Betracht ziehen , frag die Russen ihrerseits mehr
oder weniger den diss ' deincn Organisationen
ausgeliefert sind , da sie ohne ihre Mithilfe jeg -

lichen Slützvonki in der europäischen btetverk -

schastsl ^nvegung verlieren würden . ES ist eine
An Versicherung ans öSegenseitigkeit auf

Kosten der Einheitsfront . Nnr aus

solchen Erwägunge » heran » kann man er ver -

stehen , daß die Russe », die in Rußland selbst in
vielen Dingen wirtschaftlich , politisch und sozial
auf die Verhältnisse und Wirklichkeit d. ' S Westens
Rücksicht nelpnen , im Falle der Elelverkschaftk -
bewegnug des Westens tr »n aller Mißerfolge am
Ii nfriichwaren lind der lRuamtarbeiterfchaft scha«
deichen Prinzip de » Zerstörens festgehalten .

Dieses Prinzip tritt seit dar Einsnhruiig
der Einheitsfrontpnrole ganz besonders deutlich
in Erscheinung , tveii man einerseits nicht aufhört ,
van den guten tind friedlichen Anbsichten zu spre
che » und sich andererseits regelmäßig zeigt , daß
nnr die Worte andere sind uiiv das Z' . ol im Zu -

Goethe ; Weber .
Von Felle S t ö s s ! n g e r ( Berlin ) .

Der Rufstand der schUjische « Weber , die
Rebellion der Teidenwebcr in Lyon , stehen am
Beginn der Kämpfe des nrnnzehnleu Iährhiin -
dem » zwischen »kapital und Arbeit . Die schlesi -
scheu Weber sind uns durch Gerhart Hauptmanns
groß ? Dichtung so nahe gebracht worden , daß mir

ihr Elend und ihren Mut , ihre Stuben und ihren

Eßnapf Persönlich \ n kennen meinen . So sind wir
beut allgemeine » Veimißlsetn die Schicksale der
Weber näher gekommen , als sonst das Leiden

irgend einen anderen Teiles der Ausgebeutelen .
Daher kamt man wobt Anfiitetksamkvit bean¬

spruchen . wenn man daran erinnert , d. -ß die
schleichen Weher vor Hauptmann schon von
»Wethe. dargestellt wurde » .

Goethes Weber sind lein Drama für sich,

Sndcrn
ein kleinerer , aber dnrchmtS wesentlicher

estandtcil von Wilhelm Meisters Wanderjähren .
Inne . rh . llv d- a» großen Lebcnskreiscs . vc » Goethe
in den Lehr - und Wanderjahrcn durchschreitet ,
schneidet er anch tu das Leben der Weber ein ,
die mit ihrer tätigen Lebenswellc Goethes Ideen
ein bedeutendes Symbol für ein ui ' chlichcs und
friedliäzes Leben biete ».

Goethes Weber sind also . >vic schon ans

diesen Worten hervorgeht , kein : Arbeiterklasse ,
die vor Not und Elend dahinsiecht , sondern sind
eine Gruppe freudiger und -»frieden « Menschen ,
denen allerdings schon bei Goethe das furchtbare
Schicksal droht , das wir bei Hauptmanns Wcbcr »
erleben , so daß » tan in die ' er Hinsicht Haupt -
tnanns Weber als eine Fortsetzung von Goethes
Webern bezeichnen können .

TaS Furchtbare , da « über die schlesisclten tntd
über die Lyoner Weder >lnd über das Handwerks -
Proletariat überhaupt , in de » ersten vier Jahr -
. zchnten des Ist . Jahrhundert « gekommen tvar .
tvar die "Maschine , die zuerst einmal unzählige
Arbtütvträft « aus der Werkstatt vertreibt . Und
das Genial « des alten Goethe ist nun , daß er

teresse der Selbsterhaliniig daS gleiche geblieben
ist.

Die . französische kominnnistische Eisenbahner
Föderation Iwl sich z. B. kürzlich in einem Briefe
an Roben W111 i a m », den Präsidenten der

Internationalen Transpor aricilcr . Fiidera . ivn gc -
wandt und denselben im Interesse der Einheits -
front und zur Fortsevung de » in Berlin begon¬
nenen Werkes der Internationalen Transport -
aobeiter Föderation gebeten , die Initiative zur
Einberufnng einer Konferenz der englischen
Eisenbahner und Transporlarb . llterorganisatio -
neu »ist den Delegierten der beiden Richlnilgen
d-er französischen Verbände unter H nznziehung
von Vertretern der Internationalen Transport -

abeiter - Föderation zu e- greifen . In der Ein -

iadilng ivird gesagt , daß alle Anstrengungen ge -
macht tverden müssen , damit die Arbeiter begrei -
seit lernen , daß über die Tendenzen , die sie künst¬
lich trennen , die »»bedingte Notwendigkeit einer

soliden Einheitsfront gehe. Die französischen
Eisenbahner seien überzeugte Anhänger dieser

Idee .
Robert Williams , der persönlich an der zur

Herbeiführung gemeinsamer Aktionen anberanm »

: en Berliner Konferenz mit dem russische » Trans «

Portarbeitern teilgenommen bat , weist in seiner
Antwort auf die Schwierigkeiten der Cvgcni »
lierung einer solche » Konferenz hin , und zwar
hauptsächlich angesichts der Tatsache , daß wegen
der , dar allem von Moskau befürworteten Tak -

ckk. die Spaltung eingetreten sei . Diese habe be¬

wirkt , das; in Frankreich die Mitgliederzahie »
der beide » Richtungen zusammengenommen im

Vergleich zur Zeit von der ' Spaltung mit 80 bis
00 Prozent zurückgegangen feien . „ Dies ist eine

Katastrophe , die >»»i anch Moskau zugeben
muh . " Robert Williams ivill die Einheitsfront .
Er glaubt aber , daß zunächst die Einheit in den
Ländern seUsst hergestellt werden müsse und
»ichr mittels einer internationalen Konferenz .
Bei der Wiedevcmfrichtuiig des Hausts für alle

muß mit dem Fundament und nicht mit dem

Dach begonnen werden . Williams sag, in diesem
Znsamnicmhang u. a. : „ Noch meiner Ansicht
sollten Losowsky und seine Freund « den kommu¬

nistischen Organisationen den Rat erteilen , sich
zuerst wieder ^ mit den Verbänden zu vereinigen ,
von denen sie sich getrennt haben . Dies würde
da » wirksamste Mittel zur Herstellung einer

Einheitsfront in den einzelnen Länder » sei ».
Nachher wäre die inlernationale Einheit leicht
herzustellen . "

ES ist sehr interessant , daß gemde eine

Gruppe der französischen komm tnistischcn Eisen¬
bahner , d. h. diejenige des Netzes Paris - Orlean » ,
kürzlich einen Kongreß abhielt , wo die Möglich
feit bestand , die Einheit herbeizuführen . Dir auf
diesem Kongreß lwuptsächlich zum Ausdruck ge
kommen « Grundtendenz saßt der „ Populaire "
in folgrudeit Wocte » zusammen : „ Die Eipfttfcah -
» er de » Netzes Orleans , haben begriffen , daß die

reguläre Eonfödäralion Generale du Travail

ihnen alle Garantie bot und die Amsterdamer
Internationale de » Wünschen der französischen
Gewerksclxmen cntipricht . Sie ist frei und unab¬

hängig und erhält keine Direktiven von irgend
einer politischen Partei . " Diese geweikschastliche
Einstellung lvnrde vom Kongreß gnlgcheißen . - iL

Ortsgruppen stimmten ihr zu , 27 haben sich bei
der Abstimmung enthalten und tttt rdrei habe »
zugunsten de » kommunistische » Antrages
Kongresses von Bonrges aeftimmt . lind trotzdem
ist die Einl >eirssront nicht zustande gekommen .
Selbst unter solchen Umständen haben sich die

■Ii ■' ' II

schon daS Furchtbare des Maschinenzeitalters vor -

aiiögeahiit hat , und » och genialer ist ek>, daß er
anch den Segen ahnte , den die Masch : nenprvduk »
tiou mit sich sichren würde .

Zu den Webern gelangen wir in Wilhelm
Meister ans dem mühseligen und Eockcnen Wege ,
ans dem sich die Handlung nberh - npt vorivärts

bewegt : Durch gegenseitiges Briefschreiben , Uever
sende » von Tagebüchern , milgeirill «» Novellen
kommt Goeltze an alle jene Punkte hin , von denen
er eine Ausschalt in » menschliche Leben hält . Und

so kommt er auch zu den Webern .

In Livnardos Tagebuch wird uns das Leben
der Weber ini Gebirge und ihre ganze Tätigkeit
geschildert . Die Schilderung der Tätigtest beginnt
mit dem Transport der Baumwolle und endigt
mit der F. ' drikation der Webwaren . Goethe schil «
dort mit genauester Exaktheit die Arbeit an den

einzelneil Instrumenten , bic Hütten , die Nahrung ,
die Kleidung der Bevölkerung , ihre religiösen
Gesichte , ihre harmlose Unterhaltung wischen der

Arbeit , die Beziehungen von Torf zu Dorf , von

Gebirgszug zu Gebirgszug . Der Krieg , der gerade
getobt , ist in großer Ferne geführt worden . Die
Weber freuen sin » jedoch des Friedens , obgleich
ihnen Sorge wegen einer anderen Gefahr droht :
,. Denn es tvar nicbt zu leugnen , das

Maschinenwesen vermehre sich immer im Lande

und bedrohe die arbcitsamen Hände nach mtb
nach mit Untätigkeit . Doch ließen sich allerlei

Trost , und HoffnilllgSoriinde beibringen . "
DaS ist also die . Hauptstelle über da » Ma -

schinenwesetl. Und sie Verdicut : wohl berühmt zu
stuit . Denn wenn auch Goethe in aller Kürze das

Problem behandllt , so erkennt er doch sein « Be -

denlnng und in den »uctr . - cu Worten steht -alle «
drin . Die Bedeutung des Maschinenwesen « ivird
in seiner Verntehruug erkennt , die Gefahr , die
e6 den arbeitsamen Händen bringt , ist anch den
Webern schon zum Bewußtsein g . komme » , aber

auch die positiven Möglichkeiten sieht Goethe schon
voraus , wenn er dies anch nur mit der ihm in

den Wanderjahrcn eigenen Formell ) . iftigleit aus .
drückt . Das Maschinenwesen greift aber auch in
die Handlung ein . Lionardo , in dessen Tagebuch

Extvenüsten wieder abgesondert und den iruitaren
Verband rekonstruiert . Das „ Pimple " schreibt
deshalb mit Recht : Die Moskauer sind entlarvt ,
denn sie haben de » konunnnislischcn Verband
der Linie Pari » —- Orleans lvieder aufgerichtet .
M. E. Morel , der bekannte Mitarbeiter der
„ Pendle " fiihn ! » diesem Zusamenhange an « :
„ Wenn dies »ach dem EimgungSkongreß der
Linie Mnij —Ccistiitb geschah , besteht kein Grund

gegen die Annahme , daß nach einem EinigungS -
Kongreß mit der Confödäraiion Generale du

Travail anch lvieder ein toiniiinnistlschcr Ge- >

tverkschaslsbnnd gegründet würde . " Die „ Hnma -
r. it «' -" billigt natürlich ein solches Vorgehen und

freut sich offen darüber , daß die „organische "
Einheit nicht zustande gekommen ist. Theorie und

Praxi «!
Eiit anderes Baispiel konmninistischer Gr «

IverlschaftSspaltung gibt das „ Korrespondenz -
blatt " d : S Allgemeinen deutschen Getverksck - afts -
dundeS für Deutschland , wo es keinen kom »

»miüstischeit Gewerksckiaftsbmid gibt und die

Koinmiinisteil sich jetzt sogar bemühen , die Ge -

lverkschasten . oder mit anderen Worten das Hans

zu erhalten , in daS sie sich zu setz en wünschte »,
weit » es ihnen gelänge , die setz gen Bewohner
hinanSuiwerfen . Dies würde angesichts der Nrr -

kennkniS d- cr Kommunisten in ge>verkfchaftlick ) en
Dingen , die „Eiiihcilsfront " vermittels der Ver -

nichllmg jeglickacr Front überhaupt bedeuten . Da

die ' kommunistischen Parteiorganisationen verboten

sind , versuchen sie ferner , die politische Propa -
ganda in die Getverkschasten zu verlegen .

Unter Leitung des Moskauer Paasteizcntrnms
wurde ein MitielenropäischcS Büro ( M. E . B. )
gegründet , in dem 18 hanptamtlich bestätigt ? Sc -

kretäre die künftige EinhoitSorganisation unter

klmmnttlistischeni Protektorat vorbereiten sollen .

Außerdem gibt es einen RcichSarbeitsausschuß
der Delegierte » der unabhängigen Organisationen
und der Opposition in den regulären Gewerkschaf¬
ten . Die Ausgabe desselben ist die einheitliche
Propaganda der Prinzipien und dir Dairckfüh -
rmcg der Beschlüsse der Roten Gewerkschaft : ! - In -
tcrnationale , mit anderen Worten , die Zerstörung
der bestehenden Organisationen .

„Gleichzeitig, " so schreibt da « Korrespondenz ,
büatt , „ bemühen sich die Se » dbot « n des M. E. B.

. anstragsgemäß mit dem „ gelben " Internabioullen
GewerksoyastSbimd in Amsterdam in Fühlung zu
kommen und stelleic gleichzeitig tuet den „gelben "
internationalen Berusssekretariaten Anträge um

Aufnahme der Verbände , die der R . G . J . ange -
hören . DaS hindert jedom Losowskn nicht , im

Kresse seiner Getreuen fest »stellen , daß dar Zer -
f ff der Amsterdamer Internationale in vollem

lstong : sei. Und mit diesen angeblich in Auslösung
befindlichen Gebilden will die Rote Gewerksckzafts .
Internationale die Einheitsfront herstellen , will

man sogar einheitliche Organisationen bilden .

„ Daß man die « aber auch mrr dann tvill , lveim
es dem Endzweck dient , betveist das Beispiel Hol -

l a n d s, wo man bereits wieder von der „ Ein -

hcilSsroiit " abgekommen ist .
Ans all dem zeigt sich , daß die „Einheits¬

front " für Moskau ausschließlich eine Taktik

ist. Wenn man diep erkaimc hat und weiß , wie

in den meisten Ländern , in Frankreich , Deutsch -
Hand , Italien , dar Schweiz , Holland , ülorivea . ' »

»sw. die lommunistischen Minderheiten , die diese
seltsame Einheit herbeiführen wollen , unter sich
gespalten sind und jegliche planmäßige Wirksam -
teil selbst in ihrem kleinen Rahmen durch Zän -
kereieir nnter sich und mit lllloskau unmöglich
machen , so wird man sich der Wichtigkeit des Be -

stände » der regulären Organisationen , ihrer StL -

wir über die Weber unterrichtet werden , findet
im Gebirge Susanne wieder , die er satcht , weil

er sich schuldig fühlt . Susanne steht in einem

. Konflikt mit einem jungen Angestellten ihres
verstorbenen Mannes . Es handelt sich um die

Frage der Auswandern » ,a . So glücklich sie sich
auch in ihrem Gcbirgsdorsc iühlt , — eines guält
und ängstigt sie: das überhandnehmende A! a <

schinentvesen : „ Es wälzt sich heran , wie ei » Ge¬

witter , langsam , langsam . Aber es hat seine
Richtung genommen , es ivird kommen » nd trcf .
sen. Schon mein Gatte tvar von diesem traurigen
<8esiihl durchdrungen . A! an deiakt daran , man

spricht davon , und tveder denken noch reden kann

Hilfe bringen . Und wer möchte sich solche Schreck -
nisse gern vergegenwärtigen ! Dellien Sie , wie

das hübsche , frohe Leben nach und nach zusain -
menstnken , absterben , die Oede , durch Jahrhun¬
derte belebt und bevölkert , wieder in ihre uralte

Einsamkeit zurückfallen werde . Hier bleibt nur ein

doppelter Weg , einer so traurig lote der andere, '
entweder selbst das Nette zu ergreifen und daS

Verderben zu beschleunige «, oder auszubrechen und

ein günstigeres Schicksal jenseits der Meere zu
suchen . Eins tvie das andere hat sein Bedenken .

Ich weiß recht gut , daß man in der Näh « mit

dem Gedanken umgeht , selbst Maschinen zu er -

richte » und die Nahrung der Menge an sich ,u
reiß «»: . Ich kann niemandem verdenken , daß er

sich für seinen eigenen Nächsten hält ? aber ich
käme mir verächtlich vor , sollte ich diese guten
Menschen plündern und sie zuletzt arm und hilf -
los wandern sehen . "

So sieht Susanne den Konflikt . Die Maschine
kommt früher oder später . Um der Not zu ent .

gehen , ninß man entweder auölvandern oder

selbst Maschine »! errichten , mit denen man den

Nächsten zur Auswanderung treibt . Susanne ist
dafür , auszuwandern . Der junge Hilfsarbeiter
ihres verstorbenen Mannes tvill dagegen Ma -

schinen bauen und Susanne nicht wandern lassen .
Aber als ihr Vater stirbt , entscheidet er sich mit -

zugchen. Ihr zuliebe ans Berg und Felsen ver -

ziehten. Und dem „ werktätigem Schelm " tvill er

entflieh », der im oberen Dal Maschinen anlegt

IS . Jänner Iii ?- ! .

tiglcrt und ihres durch Erfahrungen und Wirk -

liclikeitSsinn geregelten Fortschreiten » ans dem seit
Jahren verfolgte » Wege bewußt . Drsl » a ! v hat auch
die Arbeiterschaft national und international die

Pflicht , die Disziplin und damit die ( petverkschaf -
teil für die unausbleiblichen Kämpfe intau zu
halten . TaS EnhcitSfrontgeschtvätz muß für sie m
den . Hintergrund treten angesichts der großen prat -
tischcti Arbeit , die gerade jetzt , beim neuesten
Ansturm der Reaktion geleistet tverden muß und
die ihre ganz ? Kraft und Aufmerksamkeit erfor¬
dert . D l c kom in n » i st i s ch e n Gewerk¬

schaften mögen zeigen , was sie prak¬
tisch z u lei steii im stan de sind oder ob

sie weiterfahren wollen , die G e -

werkschaften ' » lähmen und jegliche
rein g e tv c r k s ch a f t l i ch e Wirksamkeit
unmöglich z u mache n.
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TÄani » .
Wmiim wird der Senai nichi

einberufen ?
Eine Anfrage des Klubs der deutschen sozial -

demokratischen Senatoren .

Im ' Austrage des Klubs der deutsche « so¬
zialdemokratischen Senatoren wurde an da » Pul ,
sidinm des Senates folgendes Schreiben gerichtet :

Ende Jänner l. I . endet die verfassunas »
mäßige Frist , welche dem Senate zur Erledi¬

gung der bereit » im Adaeordnelenhanse an .
genommen « » lÄejetzeinwiirsc zusteht. Es ha » ,
dclt sich hierbei in erster Linie « in die Gesetze
zur Förderung der Baubewegung und d e
Fürsorge für die . Kriegsbeschädigte ». E » geht
loohl nicht an . daß per Senat dt « sechstvöchent -
liche Frist verstreickzen läßt und sich die Ge >
Icgei . heit , zu diesen so wichtigen Gefetzem -
würfen Stellung zu nehme » , selbst nimmt .
Es tväre dies sowohl vom Standpunkte der

Demokratie , al » angesichts der Wichtigkeit die -

scr Gesetze und auch aus dem Grunde nach¬
teilig . als hierdurch ein gefährliches Präjudiz
geschaffen werden könnte .

Im Auftrage des Klubs der deutsche »
sozialdemokratischen Senatoren ersuche ich da -
her um schleimigste Einberufung des Senate » .

Für den Klub der deutschen sozialdemokratischen
Senatoren

zeichne ich hochachtniigovoll
Dr . Earl Heller .

Spirttusimchrichteu .
Das „Oeske Slovo " setzt feine BeschnldiguntgiA

der sozialdemokratisch - konunnnistischen „Ailgeinei -
neu <PeiwjsrnschastSi >an ^ fort und schreibt : In
dieser Bank Heiden die Komninnisten die Richrbeit .
Der kommunistische Sekretär Haie - , der Ver »

waltungSv . it der Bank ist , ist auch Vertreter der

Organisation der komm »»istischen Spiritniarbei -
tet . . Hai » verhaiidclte und schloß einen Verlrag
mit den Spiritusbrennern ab , in dem der Bank
eine bestimmte Quote ans denl Erlös sämtlicher
Spiritttegeschäfte zugesichert wird . Die i £G

genteine (Äcnojsenscl^ft " hat ohne > ans den

SptritatSgeschästeil eineil Gewinn von 0,000 . 00 »
Kronen jährlich . „ Ceske Slovo " stellt die Frage ,
welche » Betrag die koutlnumstssche Partei von

diesem Geld : siir ihre Zwecke benutzt .
Auf die Enthüllungen da » „Ceske Slovo " be¬

treffend die Spirituszilteilniig an die politischen

und allen die Nahrung entziehen will . Im Laufe
des RomanS ändert sich allerdings sein Plan .
Susanne verläßt das Dorf und tvird die Zofe
einer Dame in der Stadt . Der Gehilse bleibt im

Gebirge , heiratet die Tochter jene » Mannes , der
die Maschine einführen will , um seinen Betrieb

zu vergrößern , wodurch die Bewohner , wie Geeckte
es ausdrückt , auf eine Wc' l - beschäf¬
tigt • » tverden " .

Wir sehen also Goethe » W. - ' eer »ich » in der
uns durch Hauptmann aetvohntcit Form verelen -

detcr und hungernder l ^ebirgsbeiller . sondern al »
ein Handwerkspolk , das guter Tinge ist, aber doch
' ckion den Anfang d « r komntenden Not in den

Fingerspitzen fühlt . Die Seßhaftigkeit der Ge -

birgSbcivohner verhindert ihr « Auswanderung
und nimmt ihnen dadurch die Möglichkeit , sich
dorthin zu begeben , wo sie leichter Arbeit und
Erwerb finden können . Und doch beginnt die AuS -

tvandcnmg schon in einer gewissen Weise bei jener
Susanne , die an » einer selbständigen HaudtverkS -

stein zu einer Hausangestellten bei c - ncr vorneh¬
men Dame laembsinkt .

Goethe führt die Weber : » den Roman als
Teil jener NontangrUppen ein , deren Bedeutung
im Gesamtwert es ist , den Wert der nützlichen
Arbeit zn symbolisieren . Ist doch der ganze
Roman in seiner letzten Tendenz sozialistisch und

utopisch , eine Abkehr vom ästethischen Ideal der

Lehrjahre , eine Verherrlichung des der Gemein -

schaft nutzbringenden Lebens . Daß dieser aewab -

ttge Bau , dct irgendwo im achtzehnten Iahrhuu -
den beginnt , zu der Zeit , als wandernde Schau -

spulergesellschaften in Deutschland Shakespeare zu
spielen beginnen , weit in das WerktötigtailSideal
de « neun ' ahnten und zwanzigsten Jahrhunderts
hineinreicht , spricht für die umfassende und pro -
phetische Genialität Goethes . Wt « der Schluß des

zweiten FaustteiteS ist auch der Schluß des zwei -
ten Wilhelm Meister - Roinauö vom Geklirr der
Arbeit erfüllt , die seit der Erfindung der Äka -

schine über die Erde dröhnt . Und diese Maschine ,
sie steht , Iva « wenige wissen , bedeutsam in Goethes
Roman .

m
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Paricicn in der Siotvakei erwidert das „ Pravo
Lid » " : Anstalt Ordnung in der eigvn . cn Partei
m schaffen, versucht da S „ Cc skr Slov o"

hic a l l g e m e i n c Aufmerksamkeit von

der Angelegenheit des Kino L o » b r e

abzulenken . Was die Beschuldigung der

sozialdcinokmtischv' u Partei betrifft , sie hätte
ebenfalls Spir ' tuS zum Weiterverkauf zugewiesen
erhalten , werde » spir erst nach Einlangen eines

Berichtes aus der Slowakei antworten . Heule

stellen wir nur fest, das, diese Angelegenheit nichts
mit dem Spiritus . - Dispositionsfonds und mit der

. Korruption Praüek zu tun hat und dciß diese
Angelegenheit von „Ocffc Di ovo " nur deshalb ans .

gebracht wird , damit die L o u v r e a n ge l e.

aenheit in dem aufgewirbelten
Staub verschwinden könne . Was die

Spirituözutciluiig betrifft , besteht die prinzipielle
Frage ob die ( Genossensäsoften der Parteien ein

Recht auf Geschäfte m' t dem Staate haben . Wir

glauben , bofz auch das „Ocffc St ovo " diese Frage
bejahc » wird . Zumindest zeigt sich die » in der

ProriS dieser Partei insbesondere bei den Ge »

schäften der ( Heiiosscnfchast der Hänsle r , die

Senator L i f y vertritt und lve der A rinct

Hafer , Pferde und andere Waren liefert .
Auch Kohle ngcschäfte macht die national -

sozialistische Genossenschaft , und zwar nnrrelle .

Das „ Rüde Pravo " veröffeittlicht folgende
Meidimg , deren Richtigkeit allerdings von der

Koalilianspresse bestritten lvird :

, ^z>» Abgeordnetenhaus fand iti der Kanzlei
dcs Präsidenten eine vertrauliche Bora -

tung statt , an der Kanzler Sa mal , Minister¬

präsident Svchla . Senats Präsident PraSek ,
Präsident Sorna eck nnd andere teilnahmen .

Gegenstand der Beratung war , auf tvclche Weis -
die agrarische Partei vor einer Spaltung zu be «

,Vahren wäre , mit der Pratek droht , falls er nicht

rehabilitiert wird , und zwar ebenso demonstrativ ,

wie er vom Renjahrseinpfang beim Präsidenten
Riesachk ausgeschlossen tvnrdc . ' Räch dreistün¬
diger Bcvatuilg wurde beschlossen , P r a S c k s

F o r d e r u ng nachzugeben und den

Präsidenten der Republik dazu zu

bewegen , da ß er Praück ebenso
ostcntativ zum Diner einlade » soll ,
wie den Präsidenten Tonmtek nach dem Neujahrs -
empfang . D' e Einladung soll noch im Laufe die -

ser Woche erfolgen . "

Die deutschen Agrarier wollen

milregieren .
Sonnrag fand — lvie die „ Präger Abend -

zcitnng " meldet — in Leit,Neritz der Gautag der

deutschen Agr rier statt , auf dem ' . ' lbg. Ktepek
das innerpolitisck ) «. Alg . Spina das anßcnpoli -
ti ' che, und Abg . Z i er h « t das wir,fcl >af >tiä >e
Referat erstatteten . Abg . Kkepek hob in seinem
Referate hervor , dafz einsichtig « Kreise
des tschechischen Volkes mit ihm der

Meinung seien , daß die Deutschen
für die M ita r bei t an « Staate g « w on -

nen werden müssen . „ Hätte man uns, " so
erklärte Kkepek , „Anteil an der Leilnng des

SiaaleS gewährt , so wäre auf kulturellem und

wirtschaftlichen G: biete zum Wohle der beiden

Böller dieses S wies im edlen Wetteifer Er -

fpriehlicl ' cS erreicht worden . " Prof . Spina be¬

sprach die außenpolitische Lage . Er ist der Mei «

» ung . das ; der den. sch . französische Friede wichtiger
ist, als der tsch?chlsch. fran' ösische Vertrag . Dieser
Friede muß vor allem auf feste Grund ! gc gestellt
werden . DaS Ziel unserer Politik ist Ausharren
» » d unermüdliche Arbeit , keine Politik der

Schlagwort «, sondern eine solche des guten Gc -

Wissens.

Aus dem Parlament . Heute nimmt der

sozialpolitische AnSschnsz seine Arbeiten wieder

auf . er AnSschnsz wird täglich lagen , um so
bald wie möglich daS Sezialvcisich . ' ruiigsgesep zu

verabschieden . Es besteht die ' Absicht, daS Abgeord -
netenhauS erst für den 20 . Feöer einzuberufen .

Beratungen der Rationaldemokra ' en . Der

AliionSanSschnsz der Nation ldemokratischen Partei
hielt Soniilaa in Prag unter Vorsitz des Dr .

Kramak die angekündigte Sitzung ab , an der

auch die Vertreter der inähri clzen Gruppen teil¬

nahmen . Dr . Kramak berichtete über die

politische Sitiiation und gab den grundsätzlichen
Standpunkt der Partei zu den inncrpolitischen
» nd ailszenpolitischen Ereignisse » der letzten ( Seit

bekannt . Er betonte die Notwendigkeit einer

festen Koalitionspolitik und hob die wichtigsten
Aufgaben für die nächste Zeit hervor , die Heraus -

gäbe der S P r a che n v e r o r d n n » g, die ( Mail -

Einteilung. Reform des BodenamleS und die So -

zialoerficherung . An den Bericht schloß sich eine

umfangreiche Debatte , die am 27 . Jänner fort¬

gesetzt werden wird . Die Gesuche der Abgeord -
»etcn Hu der . Stejskal und Vrabec als

Hospitanten des nationaldenwkratischen Abg- eoro -
»etentlnbs aufgenommen zu werden , wurden ge -

»bhmigt . Weiter wurde beschlossen , den Parte ! -

kongreß hemr im Herbst abzuhalten .

l \ t ? ugo amen werden aus unleren

Kanonen schieden !
Unser« Kriegsindustrie grht guten Zeilen entgegen .

, Belgrad , 14 . Jänner . Nach Schluß der Kon -

wrenz der Kleinen Entente behandelt « Minister
Dr , B e n e S in Anwesenheit des Gesandten 8eba
Nich des MilitärattacheeS Oberst Melichar mit Mi -
nister Stojadiikoviü die Angelegenheit der Licmie -

siuinwg der Schuldverpflichtungen für Militärlic -
sermigen der Vergangenheit im Znsaininenhangc
Mit der weitere » Beschäftigung der tschechvsl o-

° ^ ! ' lche » militärischen Industrie ,
worüber schon früher durch die Gesandtschaft Per -

yand . ungcn aufgenommen wllrden .

Taö Ergebnis der frnn . zvsi ' chen
« enntownstten .

( Von unserem Pariser Korrespondenten . )
^

Am ii . d. M. wurden in Frankreich 116
Seimtoren »cugelvählt , und ztvar III dcö aus -
scheidenden Drittels ( siehe „ Sozialdemokrat " Pom
18 . ^ czemlKr 1923 ) und fünf in Ergäiizungs -
U>5. hl ^n. Voll den abtretenden Senatoren kehren8i lnö Luxemburg zurück , während 3- 1 neue Man -
» er aus der Wahl hervorgehen . Auf dieselben ,
sowie auf iene fünf infolge Vakanzen Ncngewähl -
ten verteilen sich die Verschiebungen innerhalb
ocr Parteien . Diese sind minimal , so das , die Zu -
sanimcnsehung des Senats und seiner Majorität
" ' cht geändert erscheint . Erfreulich ist die Wahl
von zwei wozioliftctt : der getncsenen Deputierten
Vremier ( int Departement Isert ) und Rcboul
( Hc- raull ) . Außerdem läßt sich noch ein leiser Ruck
nach links feststellen : der Bloe National verlier !
im Endresultat zwei Sitze an die Linke . Dies ? an
sich unbedeutenden Erfolge , sowie vereinzelte Nie -
dcrl gc » der Linksparteien sind jedoch als Lehre
für die kommenden Wahlen in die Deputierten -
kammer bemcrkenSivcrt . Vremier » nd Rebmil ver¬
danken ihre Wahl dein Kartell der Linken , wozu

sozialistisch « und radikale Wähler zusammen -
geschlossen hallen . Hingegen fiel der radikale Kan -
did . - t im Departement . Haute ©nrouitc durch , weil
d >c dortige Föderation der Radikalen eine Wahl -
verambanliig mit de » So ialisten abgelehnt hatte .
Anderseits wurde in der Ergänz,,,igswahl in
Seinc - ct - Oise der Kandidat des Bloe National
gewählt , weil die Kommunisten noch im drillen
Wehlgang demonstrativ ihre Stimmen für Cachin
abgaben . Die Kartellbildung kann an Prinzipien
oder an der Disziplin der Wähler scheitern . Dies
hat sich, wie an den obigen Beispielen kurz gezeigt ,
schon bei den ScnatSwahlen erwiese »; für den
Ausfall der Kanimcrivahlen wird dieselbe cnt -
scheitend sein .

DeS letzte Wort in dieser Frage wird in
kurzem am Parteitag in Marseille ge -
sprachen Werde » . Davon sind indirekt die Be¬
schlüsse dcr Radikalen und der Kominunistcn an¬
derseits abhängig .

„. Kontinentalpolitik " Ans Paris wird
uns geschrieben : Das „ Präger T a g b l a t t "
ist für den französisch -tschechischen Bündnisvertrag
warm eingetreten , ivas das Erstaunen selbst so-
z-alistischer Kreise erregt l >at . Die Haltung des
Mercyllattes ist jedoch leicht verständlich , ' wenn
man sich seiner Konzerntcilhaber im Reich er¬
innert . Die Mossegruppc betreibt schon seilt
langer Zeit , vor allem in der „Vossischcu Zeitg . "
die sogenannte Kontineuialpolitik , tvclche auf die
Begründung einer industriellen und vo .
l iti scheu Allianz zwischen Deutsch -
> and und Frankreich ( ohne Rücksicht auf
Enaland ) hinausgeht . Aehnliche Ziele , aber aus
verschiedenen Gründen , verfolgt bekanntlich der
StinneSkonzern , daher die sanfte Tonart dcr
„Dentscheir Allgemeinen " zu den französisch -
lsck>ech: scl )cn Bündnisoerbandlnng . ' n. Und das
„ Prager Tagblatl " ? Ist und bleibt eine unab¬
hängige bürgerliche Zeitung .

Di ? Eemeindewa ' len in Snkh ' en .
Sozialdemokratisch « Mißerfolge .

Dresden , 14 . Jänner . (Eigenbericht . ) Die
in Sachsen gestern zur Durchführung gelangten
Wahlen in die Owmeindevcrivalluiigcn haben der

sozialdemokratische » Partei einen bedauerlichen
Mißerfolg gebracht . Eü War zwar voraus¬

zusehen , daß die in Sachsen außerordentlich schwic -
rige tvirtschaftliche und politische Situation , ferner
die schlechte Lage der arbeitenden Bevölkerung ,
die große Arbeitslosigkeit , der Einmarsch der

Reichswehr , die Wahlanösichlen dcr radikalen
Gruppen besonders begünstige » werden . Aber ein

erheblicher Teil dcr sächsischen Genossen hat ge¬
glaubt , dcr kommunistischen Partei dadurch das

Wasser abzutragen , daß er ihre Methoden zn den

eigenen machte . Das hat sich als ei » s ch >v e rc r

Irrtum erwiesen . Gerade in jenen Orten ,
wo die sogenannte Opposition in dcr Parle ! am

einflußreichsten war , hat die Sozialdemokratie bc -
sonders schlecht abgeschnitten . G c w o n n e n
haben die Sl o m m n n i st c n und daneben die

völkischen Parteien , denen der langan -
danerudc Brudcrstreit im deutschen Proletariat
erhebliche Teile der Arbeiterschaft zuwa ' dte .

Die bisher vorliegenden Ergebnisse gestalten
folgendes Bild von der künftigen Zusammensetzung
der wichtigsten sächsischen Gemeindeverwaltungen :

Dresden : Bürgerliche ( früher 42) jetzt 46
bis 44 Mandate : Sozialdemokraten ( 38)
jetzt 21 ; K o in m » n i st e n ( 4) setzt 16 . —

Leipzig : Bürgerliche ( 36) 38; Sozialdemo¬
kraten ( 36) 20 ; K o m m » nisten 15 . —

Chemnitz : Bürgerliche ( 28 ) 80 ; proletari¬
sche Linksparteien ( 83) 81 . — Plauen :
Bürgerlich « ( 83) 38 ; L i n k S p a r t c i e n ( 27) 23 .
— Zöptau : Bürgerliche ( 17) 20; L i n t S P a r -
teicn ( 11) v. — Bautzen : Bürgerliche ( 20) 21 ;

Linksparteien ( 15) 14 . — Mittweida :

Bürgerliche 12 , Linksparteien 18 . —

Lübau : Bürgerliche (11) 12 ; Linksparteien
( 10) 9. — Meißen : Bürgerliche ( 18) 20 ; Links -

Parteien ( 18) 17 .

Eine „ BerNSndigung " zwischen dem
Reiche und Thüringen .

Berlin » 14 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Die

Verhandlungen zwischen der Rcichsregierung und

dem thüringischen Kabinelt sind endgültig abge¬

schlossen . Die thüringische Regierung hat sich be¬
reit erklärt , die Bedingungen zu erfüllen , die dcr
Nc. chsrcgierung unerläßlich erschienen , um von
Maßnahmen ans Grund des Art . 68 dcr Reichs
Verfassung abzustellen . Tic thüringische Regie -
rnng übernahm die Verpflichtung , Ernennungen ,
Beförderungen und Absetzungen von Beamten nur
>»it Zustimmung eines Ausschusses von fünf Mit¬
gliedern vorzunehmen , dcr zusammengesetzt ist
aus dem Präsidenten dcö ObcrlaiidcSgcrichteS
Jena und je zwei Vertretern dcr vereinigten bür¬
gerlichen Parteien und der vereinigten sozialisti¬
schen Parteien . Außerdem soll ein bestimmter
Haushaltsplan für die nächste Zeit aufgestellt
werden , dcr nicht überschritten werden darf .

Separatiltenstreiche .
Pirmasens , 14 . Jänner . Wie das W. T. B.

erfährt , erklärte der separatistische Regierung «
kommissär Schtvab , es bestehe eine schwarze Liste
von 150 bis 200 auszuweisenden Pirnrasenser
Bürger .

Wegen dcr Eingriffe de ? Separatisten in die
SladtverwAnnig , mußte vom Reiche die Er -
iv c r b s l o s e n n n t c r st ü tz u n g für die Stad :
Pirmasens vorübergehend gesperrt werden .
Die Separatisten haben daraufhin eingelenkt , das
Rathaus geräumt , die Separatistensah »« einae «

zogen und sämtliche Posten zurückgezogen . Sie
heben sich ferner schriftlich verpflichiet , die Stad : -
Verwaltung künftig unbehelligt zu lassen . Darauf¬
hin haben die städtischen Beamten die Arbeit wie -
der aufgenommen .

Heute Be .z ; nn der MMHenden
llnterüanLdsdsite .

London , 14 . Jänner . ( A. R. ) Ter König
wird die Tagung des neuen Parlamentes morgen
' Mittag persönlich eröffnen . Hierauf werden
einige Stunden der wichtigen Debatte über die
Antwort auf die Thronrede des Königs gewidmet
lein . Die Debatte wird auch über das Schick -
sal der Regierung Bald w ins cntschei »
den . ' Der Premierminister ist heute früh » ach Lon¬
don zurückgekehrt und die Schlußsitzung des Ka¬
binetts vor der neuen ParlamentStagung ist für
heule Nachmittag angesetzt . Baldwin wird die

Mitglied ?! seiner Regierung heute abends bei
einem Diner empfangen .

M act > o » ald ivrrd gleichfalls l)c nie abcndS
nrit den maßgebendeir Persönlichkeiten seiner An -

Hänger kousericren » nd es besteht kein Zlveisel
darüber , daß er sich mit dem drohenden
Streike dcr L ol o m o t i v f ü h r c r u n d

Heizer befassen lvird Hiczn bemerke » die

„ Times " , daß d > Mehrzahl der Arbeiterführer

Est
schroff gegen den Streik stellt , und man hofft ,

rß der Streik verhindert werden wird .

Der Erpertenau ?schn8 tagt .
Die erste Sitzung .

Paris , 14 . Jänner . ( Ha. aS . ) Die erste

Sitzu. ' . fl des Sachverständigenanöschnsses wurde

liut 11 Uhr im Gebäude der Reparat . onSkom -
niission crössnct . Ter amerikanische Beobachter
Loga « führte die amerikanischcn Exsxrten ein .
Ter Präs . de »l der ReparationSkomm ssimi ,
Barths n, begrüßte die Mitglieder teS Aus -

schusscö und erklärte in seiner Rede , daß die Rc -

para >iv »stoi »miss >on kein Wunder einer n n-

vorhergesehenen Lösung des Proble -
nies ertwartet , aber die aufrichtige Hoffnung in

die Kompetenz und Autor : äi Mitglieder aus¬

spricht , was dazu beitragen wird , daß die Er¬

gebnisse beschleunigt werden . Er hob hervor , daß
der Vertrag von Versa lies der Rahmen ist, in

den sich nach Art . 281 die Arbeiten des AuS -

schnsseS , und dies ohne jede Porlcitichkeil , be -

ivegen sollen . Tie Erreichung des Gleichge¬
wichtes im deutschen Budget und die

Stabilisierung dcr d e >r l s ch c n Mark

sind zwei unter sich cngvevbnndene Probleme und

stellen die Grundbedingungen der ersten Lösung
der Reparation,ssrag « selbst dar . Der amerika -

nilchc General Daves erwiderte Barlhou , daß
die Sachverständigen ohne jede Vonirieile ge -
kommen sind und fügte Hinz », daß die Rcpara -

tionskommission weise gehandelt hat , als sie nicht
zuließ , daß die Frage dcr Legalilät der

R n h r b e 1 c tz u n g im Ausschüsse erörtert

Der Ausschuß einigte sich ans die Arbeits -

Methode und » ahm den Antrag des amerikani¬

schen Delegierten Daves an , zuerst das Problem
dcr Stabilisierung der d. ' nischcn Währung zn
prüfen und dann erst , an die übrigen Ausgabe »
zn schreiten .

In der Nachniitiagcsitznng wurde beschlos¬
sen, daß kein Mitglied persönl che Vlittfe ' lnng ?»
über den Perlons der Verhandlungen »lache und

daß dcr Presse nur in AnSnahmSsällen Berichte
zngestelilt werden .

Die Anerkennung Sowjetrndlands .
London , 14 . Jänner . „ Daily Telegraph " be¬

richtet anü New Z) ork: Di « nach Rußland von

der Hearft - Pvesse entsandte »ichtossizielle a m e r i -

kanischc Kommissio », die sich ans den Sena¬

toren Ladd und Knig , aus dem Mitglied « des

RepräseittanIenhanseS Frean und dem früheren
Direktor dcS New Porter landwirtschaftlichen In -
siitnties zusanlinensetzte und fast zivci Monate im

europäischen Rußland zubrachte , erklärte in ihrem
formellen Berichte einstimmig , da ß die Per -

einigten Staaten in Hg ndel4bezie -
Hungen mit bcr Sowjel " rcpublik tre¬
ten sollten .
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Nach dein „ Wiener Montag " wollen Mel¬

dungen ans Salzburg wissen , daß die Konferenzen
i » Salzburg , die demnächst stattfinden sollen , nicht
rilssisch - rumäiiischc . sondern rnssisch - französische
sein werden , und daß sich die Sowietregiernng bei
de » österreichischen Behörden über die persönliche
Sicherheit ihrer Vertreter erkundigte und beruht «
gende Bersichertinaen crtKiIicit lmbc . Die Belgra
der . Prawda ' erfährt , daß Ministerpräsident Pasiö
die Meinung vertritt , daß Jugoslawien Beziehiin -
gen zn Rußland erst » ach Durchführung der Par -
l . ' . nieittSwahlen in Rußland aufnehmen könne .
Dann erst werde die wahre Meinung des russischen
Volkes zum Ausdruck kommen .

Stettow iiber die irSnzölilch -rnjjijche
Beistöndigung .

Es iniissc » direkte Verhandlungen geführt werden .

lvioslau , 14 . Jänner . Oliosta . ) Die „ Js -
vestija " veröffei llicht unter dcr Ucberschrist : „ Die
Situation muß kiar sein " einen Artikel Stck »
i o >v s über das jetzige russisch - französischc Lter -
hältiiiö . Zu Beginn seines Artikels tveist Stek -
low daraus hin , daß die Anerkennung der
Sowjetrepublik eine Frage der
n a h e n Z il k il n f t ist. Aber die rasche Er -
ledigitng dieser Frage hindert der Umstand , daß
die einzelnen Staaten vorher Bedingungen stel¬
le ». Tie SotvjctrepublT wünscht, daß mit ihr
tvic mit einem gleichwertigen Staate
ans Grund der g c ge n sc i,l i ge n Bc gün -
jt ig lin gen verhandelt wird . Dies gilt vor
allem für fraiizösibi - russische VerHand . n»tge >r .
In der letzten Zeit koiniiii i » der curopäisck ) en
Presse der Gedanke einer V c r in i t t l « n g dcr
T s ch c ch o s l o w a k c i gmkche » Frankreich und
. iclißtand zu » ! Ausdruck . Wir anerkenne » zwar
den freundschaftlichen Charakter dieser Absichten ,

: elü,e die tschechoslowakische Presse mit den Plä -
nen einer Vermittlung verbindet , wir sind aber
der Ansicht , daß zu Verhandlungen der d i -
rcktc Weg , der zu einem Abkommen zwischen
zwei Staaten führt , gewählt werden muß . Wenn
die französisM ' Regierung gaubt , daß die Frage
eines Politische » Abkommens mit Rußland » och
nicht reif ist. tvärc es notwendig , wenigstens da -
mit de » Anfang zu machen , was die englische
ui « Pier u n g schon vor drei Jahren getan hat ,
d i mit dem Abschlüsse eineS . Handelsvertrages ,
der tvciiigslciiS die W l e d c r a n f n a h m c der
H a n d c l s . e z i e h u n g c n ermöglicht . Wenn
' vcr die französisch « Regierung von einem voll -
ständigen Abkommen zwischen beiden Staate »

sprechen will , muß sie die Riethoden ausgebe »,
dieses Abkommen mit der Vorlage eins « iti -
gc r Bc d i ii g n i> g e il zu verbinden .

Eine neue \ sm \ te in
Oesterreich .

Der Teucrungciiidcr um 5 Prozent höher .

Wien , 14 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Tie per -
»ianeil ' te Kommission hat heule den Jude ) ; mit
PlnS vier Prozent bestimmt . Damit ist feit
August zum fünften Male ein positiver Index fest -
gesetzt worden . Die Feststellung einer Verteuerung
der Lebensverhältnisse in Oesterreich um vier Pro -
zcnt entspricht jedoch nicht dem tatsächlichen Zu -
stand ; die Teuerung ist weit größer .

Der Prozeb lliain .
Hitler » ungarischer Kompagnon vor dem

Horthy - Gericht .

Budapest , 14 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Vor
dem Viidvipester Strafgericht begann yeule die
. Hauptverhandlung gegen den Abgeordneten Dr .
Franz Uta in , den Primararzt Dr . Vota
S z e in e r e und den Ingenieur Titus Vob » la ,
die angcllagt sind , zum Zwecke eines Aufruhrs
einen 0) ehe »nlmnd gegründet zu haben und die
lvabsichligten , in Verbindung mit Hitler im
November vorigen Jahres die ' Macht an sich zn
reißen . Zum Prozeß herrscht ein großer An¬
drang , es iverdcn jedoch nur Journalisten in den

Verhandlung ? vaum zugelassen .
ES werden zunächst dl - drei Angeliaglen ver¬

hört . U l a i n erklärt sich für n i ch t s ch u l d i g.
Er sei mit L « d c n d o r f f und H i i icr c n e n -

zigeS Mai im Februar zlii ' minei ' - ckomm '•■.v.
Aktionen habe er mit stillschweigender
Duldung der lllcgicrung vordere tei ; er
beabsichtigte keine regierungsfeindlich ? Politik ,
lieber Details wolle er nur in nichtöffentlicher
Verhandlung aussagen . Die Sitzung wurde
hierauf für geheim erklärt . Nach Wicdcraiisnahmc
dcr öffentlichen Verhandlung erklärte Ulain , daß
Döhmcl , der sich als Vertrauensmann Luden -

dorsfs legitimierte , von der Unterstützung einer
Aktion zur • Herstellung dcr Integrität Ungarns
gesprochen habe . ES war d. ivon die Rede , daß
die Ungarn den Bahcrn LeltnSiiiittel nnd diese
hicfiir Waffen und Soldaten liefern . In UlainS

Gegenwart sei weder von einem Stnrz
der Regiernitg noch von einer Regie -
rnngSsliste oder einer Toten - Liste
oder von einem K r i c g S p l a n die Rede gewesen .
Der Angeklagte Titus Bobula bekannte sich
gleichfall « als n i ch t s ch n l d i g. ES sei davon

gesprochen worden , daß man auch mit den T ü r -
k e n, den Bulgare ». den Kroate n, den

Italienern nnd Polen Verbindungen
suchen müßte , lim die Arbeit im gegebenen
M o >n e n t sofort beginnen zu können . Dcr Ge -

richtshof beschloß sodann , Vobiila , Szemore und
den Zeugen Driedrich Döhinol in geheimer Ver¬

handlung zn vernehmen .
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szts ' ns ift e n Ehrenmann !
Huf Befehl Horlhys .

Budapest , l t . uinnor . tEigenberich . . ) I » der

Wohnung des Mini . iers bes Innern R a k o v s ky

fand ficutv eine Berainn . i flott , »' elcher auch der

( 5hef der poli ischen Landespolizei nnd der die

Un' ersnck ' ung gegen die Zxseb . ' n : Brig . ibe snh
rende Ministerialrat beiwohnten . Der Zweck der

Konferenz war eine » Weg » suchen um Hej -
ia s. der dneck > d' e I . tzlen Cnthl ' illnnqen als Lau

vcSfeind und Urhclvr der Bombenattentate blas;
gestellt erscheint , v o r aller Welt z » r e i n i

g e n. Die flaitfei eiv. e' l - cDincr stell ' en Hejjas des

Zeugnis anS . das ; er ijch groß o B e r d i e n s! e

erwarb durch die Ansde " ig und ' Anzeige o eler

geheinien M' ssen - und Munitionslager . . Man
eininte sick . daß von einer Verhaftung oder In -
trn nierung Hejj ' S keine Rede sein könne ,
da Hejjes eine . . ebreinvörlliche " Zu' nie machte ,
sich den Staatsbehörden sederzeit zur Verfügung
zu ' ' teilen . HesjeS erklärte , daß mit seinem Namen

Mißbrauch a . nri . ben werde , und d ' ß zwischen der

Tiefebene Brigade , dem li ' ongrader Mord und

ilu » wohl ein persönlicher , iedoch kein arg ni ' " ar

Zns ' mmei hang bestelle . Die Brigade bat ' oeder

an l ' . mfiitr Vorbereitungen nach an dem Cson -
grader Attentat teilgenommen . Ein amtliches

K o ni in n n ia n e e, d ' S d!. ' Reinwaschung Hej -
jaS erch ' lt . wurde n- achmin gs verlantbart .

Ei 3 q ! ! ! SlN ' ilNN ' i0tt in Mstr tf >nu.
f' lvj faate Aue u ' nng der Monarchie .

S' . ' a schau , l t . Jänner . Die Anfliebung der

fascistischen Organisationen in Warschau und die

Berhastung ihrer Mitglieder bat liier großes Auf -
sehen erregt . Die Fasciste : ' . ganisatian bat den
Namen „Bereitschaft der Polnischen Patrioten " .
Es wurden folgende Persönlichkeit , welch ' an der

Spitze der Organisation standen , verhaftet : Gene -
ral GaIinski . ein ehemaliger Offizier der pol -
nischen Armee , Jag . PenkoslawSki , ferner
Gorezynskt der Organisator der polnischen
Leg' onett , Neservehanplniann Ni ichaIe w s f i

und der Warschauer Großindustrielle Les -
n i o w s k i. Heute nachts , sowie tagsüber daner -
ten die Verhaftungen unter den Mitgliedern oer

Organisation an . Es wurden Dokumente borge -
fnnden , aus denen hervorgeht , daß die Organisa -
tion für die nächste Zeit einen ll nt st n r ; plante
und die D' ktanir ansrnfen wollte . Zum Diktator
war der oberlvähnte Jng . Penkoslawski auser¬

sehen , der nach gelungenem Umsturz die Au S-
r u f u n g der M o n a r ch i e in Polen vordere ! »
ten wollte . Die Königskrone sollte eine ' bekannten
Persönlichel t ans der polnischen Aristokratie an -

geboten werden .

T iges - MMMn .
an der Nordsee .

Bon Erna B ü s i n g.

Der Salzg . ha. ' t des Wassers und der Luft der

Nordküf! . ' macht jür gewöhnlich einen scharfen
Trennungssirich zwischen dem rauhen Wetter und
dem wahren Wintenvetter . Der rauhe Ost und

schwere Regcnoöen sind Gewvhiiheiteerscheimingen .
aber Schnee und klingender Frost sind seltene
Gäste . Doch während des Winters IllNßL l haben
mich diese an der . Näsle sich fest eingenistet . Der
Ost pfeift , und es schneit und friert , und auf der

Weser herrscht Eisgang Große Blöcke , scharf -
kantige Eisscherben , graue Platten , in denen das

Spiegelbild des bleichen Hinimelsantlitzes fest -
gefroren , treiben stromabwärls . Zerreiben sich
selbst , poltern dröhnend nnd klirrend dttrchetnan -
der . Tie scheuen Seemöven , die höchstens einmal
bei einem heraufziehenden schweren Unwetter gel -
lend schreiend ein Stückchen Mole überstiegen ,
vollführen des tollste Wagnis ihres Lebens nnd
kommen in die Stadl . Hungrig nnd scharfäugig ,
begutachten sie alles und picken manches Mutter -
bretichen leer , dessen Brosamen für Spatzen und
wandermalle Stare bestimmt waren . Tie Be¬
wohner sck >indern in der Kälte und denken und

seufzen : „ Ach , die armen Schiffer . " In den
Mauern derKüstcnstcidte denkt man immer an die

Menschen auf See , diese Gedanken sind so stark ,
daß sie auch den Fremden in ihre » Kreis ziehen .

Man weiß genau , wann dieser und jener
Dampfer fällig ist , man teilt sich gegenseitig mil ,
wenn der Leuchttürme sie gesichl . t haben . Soga "
für die Fracht der einzelnen Schisse interessiert
man sich , lind w. ' S ist oft darunter — brachte
doch beispielsweise „ George Washington " , der

. Weihnachtsdampfer , -il) Eisenbahnwaggons Post
mit . Zeichen der Liebe für die Heimat , Beweise
des Helsenwollens von drüben , wie man kürzt vag
Amerika nennt .

Auch lehren Rückwanderer ans Südamerika
heiin . Tie sind verschlossen nnd sparsam , laufe »
nicht eine Zigarre , nicht einen Grog in der Hasen »
stobt . Und sonst sitz! den Ankömmlingen daS
Geld recht lose in der Tasche , und der Wirtschaf -
ten sind verlockend v' ele , oft zwei in einem Hause .
Doch Nückivandercr in jetziger t zu sein , wir
wissen ohne weiteres , was das bedeutet . Wie viele

Enttäuschungen müssen hinter diesen stummen
Reisenden liegen , wie schlecht muß es ihnen craan -
gen sein , tue »li sie gegenwärtig in der verarmte »
- Heimat Zuflucht suche ».

Leichen sind die traurigste Fracht . Und sie
werden den Passagieren meist verhe nil ' icht . Ein
alter Schifferarbevglaube sagt , d * s ©ch ' ss habe
ich echtes Wetter , wenn eine Leiche an B erb sei.
Mancher Fohrensmann , der während der Ozean -

. reise stirbt , kommt niemals wieder an Land . Sein
Le ' chnam wird in Sackleinwand eingenäht , ge -
uiigeud beschweit , so daß ein Anschwemmen un -
möglich ist, über Bord gesetzt . Das ist ei » See -

mcmnsgrab ! Die Nachrichten über Tode?stifte auf
See erschüttern die ganze Bevölkerung , denn die -

seS „Öviite mir , morgen dir " steht zu deutlich über

allen , und beruflich sind alle irgendwie mit -

einander verbunden .

Selbst die Fischhändler en gros , die in den

Wirtschaften Grogs als Eisbrecher benutzen , dicke

Zigarren rauchen und jammern : „ Die Fische
werden immer billiger , sie sind jetzt fast billiger
als int Frieden , wohin soll das noch führen . "

Und inzwischen genießt die vom Deich herab -

S . sende sch . iltcnfahrende Zug. iid den Winter an

der ' Nordkäste als Wunder .

Beneö iil ' er Karpathorußland Der durch
Mitteleuropa reisende Korrcspondenl des „ Four -
mal des Döb ts " rühmt nach einer . HavaSmel -
düng dir Gcwaiidlcheit und Tätigkeit der tscheche -
slowakischen Regierung , dieses „wirtsckxifiliche » Er -

Weckers " , um Karprilhsruß and zu neuem Leben

zu erwecken nnd die epidemischen Krankheiten zu
bekämpfen . Der Korrespondent betont die l i b e .
rale (, ?) Haltung de ? tschechostowakischen Re -

gime ? und fügt hinzu , Ministers dcS Aeußeren
Er . Bcncs habe ihm gegenüber erklärt , Kar -

pathornßland sei unzertrennlich mit der

Tsche . heilcnvalei verknüpft , tve ck>e ihm ein noch

freiheitlicheres (!!) Regime gewähren
wird , als es der Friedensrcrirag von Saint Ger -
Main br . imint . D' e Zukunft Karpa ' hornßlandS
ift ein Erzieh »ngsprobleni im Rahmen des sla -
wischen Gedankens . — Na , man wird ja sehen !

Gute Eiitwlckl ' ing der rcichSdeulscheii Par ' ei -
presse . In Deutschland sind auf dam flachen
Land : in der letzten Zelt nicht weniger als

sieben Parteiorgane gegründet wordeil . So ist
in Spandau die „ B r a » d e n b n r g i s ch c
L a ndpo st " erschienen », während in Rcagdcbnrg
„ Die Land Po st ", in . Halle „ Der Land¬
bote " nnd >n Eifnrt „ Wald nnd Feld " ge -
gründet wurden . In Siiddcitlschland ist man an
der Heran : gäbe der „ Süddeutschen Land -

p o si " ülergegangen . D' esen Organen gesellt sich
„ Der L a ii d b o i e " in Liegnitz und „ D e r E i l -
boie " in München zu . Alle dies « Organe sind

ausschließlich für d' e Landbevölkerung bestimmt
»i ' - s ivcrden iin engsten Eiiivernechmen mit den

Geschäftsstellen des Deut scheu Landarbe iler - Ber -

da » des herausgegeben . In einigen Fällen wird
die Gemeinschistlichkeil des politischen und geaver . '
sch. ' . ftlichcn Wirkens dadurch hervorgehoben , daß
man den Untertitel „ Miltoilungsblalt des Dent -

scheu Landarbeiler - Berbandes " eingefügt hat . Die

genannten Organe , die einige Male in der Woche

erscheinen , zeichne » sich durch eine » niedrigen
Aboiiiiemenispreis und eine klare , volkstümliche
Sck' reibweise ans . Sie sind somit »ich : nur ein

geeignetes Mittel , um die Landbevölkerung d : n

Tagesereignissen »näher zu bringen , sie dienen
vor allem dazu , ein Gegengewicht gegen die fast
ausschließlich im reakiionäre » Sinne arbeitende

Kreisblallpresse zu sein .
DaS Kennzeichen für Rindviecher . Ein

Leser der Jungen Gemeinde fand , wie er dieser
mitteilt , in . Heft 11 der Bcdanto - Ph. losophie fol -
sende interessante Stelle : „ In der Sanskrit -
Grammatik von Panin ' t , die um das Jahr NM
vor Christi Geburt abgefaßt wurde , wird die
Swa st i la oder das Kreuz als eines der allen

Zeichen , um das Bich zu kennzeichnen, beschrie¬
ben , und noch in ltenliger Zeit werden die Rinder
und Schafe von der ungebildeten . Klaffe Indiens
mit einem Kreitz verschen . " — Mit der Swastika
ist das bekannte Haken kreuz der Deutschvol -
fischen und Gesinnungsgenossen gemeint . Einst
trugen es die Rindviecher . Und heute . . . scheint
das Hakenkreuz in den 2300 Jahren noch keinen ,
aber auch gar keinen Bedeutungswandel durch -
gemacht zu haben .

Nie wieder Kriegt Bei den SckileifungS -
arbeiten der früheren Kriegsstellnngen im Tale
des Toten Mannes ( Morl homme ) , dessen Schrei -
kc » allen noch lebhaft im Gedächtnis lebt , sind die
Arbeiter ans eine verschüttete Kaveri " gestoßen ,
die den Einireienien einen grauenhaften Anblick
bot . Eine Kompagnie deutsche Soldaten , über

hundert Mann , standen oder saßen da , alle bis

auf die Zähne bewaffnet — versteinert . Eine

vernichtende Gastvelle hat die Soldaten hier ereil ! ,
die sie erstickte und ihre Körper sofort kouseivierte ,
denn an den Kadavern ist nicht die geringste
Spur der Verwesung zu konstot ' ercn . Ein
Trommelfeuer muß sodaiut die Oeffnniig der
Kaverne verschüttet haben , daß das Otov nicht
mehr hinausdringen konnte .

Tie katholische Kirche verweigert Heinz daö
Begräbnis . Nach einer Meldung der Blätter aus
Speyer bat der dortige Bischof dem ermorde -
ien Präsidenten der separatistischen Regievung in
der Pfalz , H e i n z, das kirchliche Begräbnis
v e r >v e i g e r t. Der Bischof hat , so meldet Ha -
vas , über Intervention Faulhabers und

Kahrs beim päpstlichen Nuntius gehandelt .

„ Iltogalismo lasclsta " . Die Gewalt¬
tätigkeiten der Fascisten in Italien Iverden
den obersten Führern immer unangenehmer . Der

beschönigende Name liiogalik - mc, fascista " , d - n
man dafür erfunden hat , nimmt den Borgängen
nichts von ihrer Roheit . Da sie sich fortdauernd
wiederholen , ist auch die Entschuldigung , daß sie
aus erstem Sturm und Drang der Bewegung
liervorgingcn . schon sehr abgebraucht . Es ist
eben mehr dahinter als die Ausschreiitung ein -
zelner Individuen . Im „ Coreiere Jtaliano " , dem

römischen Haupiblait des Faseio , übt Botlai eine
bittere Kritik an dem Geist «, der noch immer in
den Reihen der Partei lerrscht . Er erwartet ,
daß im Jahre 1024 die Gewalttaten vollkommen

verschwinden werde » . Das Jahr >023 sei reich
gewesen an Bvrkomuin ssen, die nicht gerade ge -
eignet waren , die Seele des Fascisnius in er -
haben « Stininiung - n zu versetzen . « Man muß

den Mut haben, " schreibt Botlai , „diese clc -

meittare Wahrheit zu bestätigen " . Mit „hoch-
Habenden Proklamationen , oralorischen Mani¬

festen , pathetischen Aufrufen " ift es nicht getan :

„ Es gibt eine faScistische Rcdncrci , die int «

scrcr Sache mehr schadet als tausend LIrtilcl in

den Zeitungen der Opposition . Es ist die Red -

nerei des in alte » Saueen ausgetischte » MuteS ,
die Rednerei der von Analphabeten geleiteten
und geschriebenen Zeitungen , die unfruchtbare
Rednerei der Manner , die ihre eigene Aiimil -

lierung empfinde » , wenn sie von der Agitation

yr Ruhe übergehen solle ». Es ist wirklich not -

Ivendig , der bösen Bestie den Hals uinzndrehe ».
Es ist nötig , daß wir unsere Sache ernst machen ,

unsere Worte wähle » , über unsere Reden nach
denken . "

Dazu bemerkt die „Franks . Zc"tg . : Das ist
sehr schön. Nur sieht es nicht so ans , als ob

Herrn BottaiS Wünsche seh. rash in Erfüllung
gingen . Der Fascisnius ist mit dem Geiste der

Gewaltsamkeit erblich belaste ».

Eine anSgehobene Fascistenorganisation in

Warschau . Bläitermctdungeu zufolge wurden in

der Nacht vom SamSiag auf Sonnlag unter den

Mitgliedern einer geheimen fascistischen Organ : -
saiion in Darschau Aufsehen erregende Verhaf¬
tungen vorgenommen . Unter den Verhafteten de -

finden sich angeblich mehrere Generäle und einige
hochstehende Persönlichkeiten . Insgesamt wurden

14 Personen verhastet . DaS Resultat der

Untersuchung wird streng geheim g e h a l -

ten . Die Verhaftungen wnrden , wie die Blät -

tcr melden , über Auftrag des General st abeS

vörgenommen .

Kommuniftenhetze in Hamburg . Bei einer

am Sonntag in Hamburg stoitgefniidenen
koinmnnistischen Liebknechtfeier wurde der

Kontmunistenfiihrer Urbahns verhaftet . Die

von der Menge bedrängte Polizei machte von der

Schußwaffe G e b r a u ch, wobei e i n e P e r -

son erschossen und zwei verwundet
wurden .

Das Separatistentreiben in der Pfalz . Nach
einer ' Meldung der „ Monlagspost " ist der britische
Generalkonsul in München , C lives , Sonn -

tag früh nach der Pfalz abgereist , um sich i m

Auftrage seiner Negierung über

das Vorgehen der Franzosen im Zu -
sa m m £ ii h a n g mit de m Treib en der

Separatisten zu orientieren . Seine

Abwesenheit von München wird etwa fünf Tage
dauern .

Indiens Alohaunncdaner für Angara . Nach
einer HaVaSnteldung aus Angora haben die in -

dischen Bioh . ' mmedaner beschlossen , eine Mis -
si o n nach Angora zu entsenden , um den Prä¬

ide n i e n der türkischen Republik ihre
Huldigung darzubringen nnd ihm
ihre Sympathien auszusprechen .

Ein pocitilch - ö Attentat in Kalkutta . Ein ein -

chtßreicher Führer der Revolutionspartei in

Bengalen erschoß irrtümlicher Weise
mit Revolverschüssen an Stelle eines hohen Polizei -
bcamten , den er toten wollte , einen anderen

Europäer .
Wahlen in Aegypten . Bei den Mahlen in die

gesetzgebenden Körperschafte » in Aegypten l >ab : a

die Anhänger Z a g h l n l P a s ch a s d' e M e h r -

he it mit öö Prozent aller Stimmen errungen .
Die extremen N a t i o n a l i st e u wnrden

geschlagen . Von den Führern der kon -

stitutionellen Liberalen wurde kein einziger
gewählt .

Minisierwech ' cl in Angora . An Stelle des

zurückgeiretenen türkischen Finanzministers
Hassan Fehmi 33cy ist 3lbg . Abdul Khalik
zum Finanzminister ernannt worden .

Di « mexikanisch « Regierung meldet einen

Erfolg . Tic RegierungstritPPen haben Pachuca
wieder er ober t.

Weiter « Einschränkung der Einwanderung
nach den Bereinigten Staaten . Ter Einwanderer -

ausschnß des Repräsentantenhauses sprach sich für
eine Einschränkung der jährlichen Einwan -

dererziffer ans . Es sollen zugelassen werde » je
zwei Prozent der Zahl von ' Angehörigen jeder
Nationalität , die sich im Jahre 1 800 in den

Vereinigten Staaten befand . Ferner tritt der 3lus -

schuß dafür ein , daß Frauen , bezw . Männer

amerikanischer Bürger und Bürgerinnen , ihre
Kinder unter 18 Jahren und ihre Eltern über
üb Jahre , n n e i n g e s ch r ä n k t zugelassen wer -
den können .

Einsturz eines Theatererholungsraumes . Im
Apollotheator in Barcelona ist während der

Vorstellung am Sonntag der Erholungsraum ein -

gestürzt , wodurch etwa 15 Personen ver¬
letzt wurden .

Rest « der Ballonhülle der „ Dixmuide " gesun¬
den . Wie das Pariser „ Le Journal " meldet ,
haben Fischer in Sciaceo Reste der Ballon -
hülle der „ Dixmuide " aufgefunden .

Das neu « chinesisch « Kabinett . In Peking
ist das neue Kabinett gebildet worden . Minister -
Präsident ist S o u n P a o ch i , Minister des Aeu -
ßern der ehemalige chinesische Gesandte in London
Wellington K o o.

Italien sorgt für „künftige Eventualitäten "
vor . Durch eine Verfügung der italienischen Re -
gierung lverden die Privatfirmen , die Anlagen
und Maschinen für K r i e g s ni a t e r i a l be -
sitzen , verpflichtet , diese nicht zu zerstö -
ren , sondern für künftige Eventualitä -
t e n im Interesse der Landesverteidigung instand
zu halten .

Oesterreichs Radioverkehr . Anläßlich der
Eröffnung d: S rodlolclegrciphischen Verkehrs zwi¬
schen Oesterreich und dem Auslände fand SamS -

abends i » Wien ein Festbankett statt , bei dem
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zahlreiche Trinksprüche golvechselt . v . aüc » . Fitv
das tsch . ' choslvivakische Postministerium sprach
Ministerialrat Knöe ra >» französiscl )er Sprache .
Er brachte der Gesellschaft die Glückwünsche der

tschechoslowakischen Regievung dar und fuhr dann
in deutscher Sprache fort, daß gute Beziehungen
zwischen den tschechoslowakischen und österreichische »
^elegvavhisten bestehen . Er hoffe , daß sie auch
beiderseits bei den Radiotelegraphiste » bestehen
werden . Auch die Tschechostdwc ' . kei habe vor
einem halben Jahre ni ' t d - m Bau von Radio¬

apparaten begonnen . Sie hoffe demnächst auch
mit Oesterreich den Dienst beginnen zu können .
Ter Telegraphenverkehr sei durch die Wirtschaft -
llche Stagnation bedroht . Er wünsckze der Gesell -

jchaft gute Geschäfte , wopi auch die ischechsl . Ver -

waltnng beitragen werde .

N- Boot „ L. 24 " endgültig verloren . Die

englische Admiralität hat Sams ' . ag verlantbart ,
daß man infolge der Tiefe des ' Wassers an der
Stelle , an der sich das Unterseeboot „ L. 24 " befin .
det , jede Hoffnung ans Rettung der

Mannschaft aufgeben müsse . Sobald

es die Witterung ermöglicht , werben weitere Ver¬

suche zur Sicherstellt ! »o der Laae des Boote « un¬
ternommen tverden .

Das tschechoslowakische Schiff „Legte " ist am
12 . d. M. ohne Beschädigung im Hafen
von Genna eingetroffen und hat in t der Aus -

ladnng begonnen .
Künstliche Nebel . Der schlved ' sche Ingenieur

Jernberg erzielte mit seinem Slpparaie zur
Herstellung künstlichen Nebels gute Erfolge .
Zllällerineldnngen zufolge will die italienische
Marine diesen Apparat ans allen leichten Schis -
fett einführen .

Steigen der Preise auch in Oesterreich . Die

Lebenshaltungskosten in Wien sind von Mitte

De cmber 1023 bis Mitte Jänner 102 - 4 um vier

Prozent gestiegen .

Erdbeben in Italien . In Man bot so wur¬
den Sonntag vormittags und nachts einige Erdstöße

verspürt , deren Zentrum in der Gegend von 3 n » a
Croee zu suchen sein dürfte .

Wie Rußland die Frage der Ttoterschaft Est .
Eine originelle Lösung der in der Eesetzesgebmig
aller Wlker vielumstritteuen Frage der Vaterschaft

hat mau im bolschewistischen Rußland gesunden . ' Aach

der „ Praivda " hat die Cowjelregleruug solgende

Verfügung erlassen : Wenn der Beweis erbrach ! ill ,

daß eine Frau zu mehreren Männern intime Be-

Ziehungen unterhalten hat , so mach : das Gericht

jeden dieser Männer für die Vaterschaft uere . : »-

wörtlich , und jeder einzelne wild zu den Unter -

haltungskosten des Kindes einen Teil beizutiagen
haben . Man hat es also hier mit einer Valerichast

in Gehalt einer KommandUgesetlschas ! zu tun . Tic ' c

Frage wird in Rußland noch dadurch kompliz ' v. c.

daß die Zahl der Ehescheidungen ständig in l)c-

ängstigender Weise wächst . Man kann sogen , daß die

Lch idnng hier gerade . zu als Sport betriebe » wird ,
und die Fälle sind durchaus nicht selten , in denen

Mann und Flu » in einem Jahre mehorer - Ehen

eingehen . Sine Woche ehelichen Zusammenlebens ge-
nligi oft , » m den W" lisch nach einer ' Abwechslung

zu wecken . Wenn das einen Fortschritt bedeutet , so

ist es ein Fortschritt in dem Sinne , daß i ' er Begriff
der Familie In Rußland bald nur noch die Erinnerung
an eine fernliegende Zeit bedeute » wird .

Ende des Harem » in der Türkei . Wie aus Kon -

stantinopel berichtet wird , hat die. parlamentarische
Kommission einen Geseßesantrag beschlossen , durch
den erstens die Vielweiberei verboten , zweitens der

türkischen Frau das Recht gegeben werden soll , die

Scheidung von ihrem Mann zu verlangen Bisher
halte nur der Ehegatte nach den Gesetzen des Koran »
das Recht , sich von Ehefesseln zu befreien . Wild der

Antrag Gesetz , so ist das Ende des Harems ge -
kommen .

Die Elsenbahn durch die Sahara . Der französische
Oberingenicur Gilles Cardin ist von einer Studien -

reise zurückgekehrt , in der er die örtlichen Beding : » ! -

gen für die Errichtung der T r a n s s a h n r i s ch e n

Eisenbahn studiert hat . Wie er mitteilt , wird

der Schienenwog bei Wagadugu beginnen , einem

wichtigen wirtschaftlichen und strategischen Mittel -

punkt von Französisch - Töcstafrika , und bei O r a n

- ndiyen . Von Wagadugu geht die Linie bis Tosaye ,
wo sie den Niger kreuzt , dann über Tanrit , Adr. ir ,
Beni Abbes und Colomb Becher bis nach Ras - el >
Ma . Der Dan wird in mehreren Abteilungen er -

folgen , von denen die erste von Ras - el - Mn bis

Colomb Vechar und die zweite von dort nach Veni
Abbes führt . Die ganze Strecke wird etwa 3000

Kilometer lang sein und ihr Van 1400 Millionen

Frank kosten .

Sin « neue Insel über Nacht . Räch Meldungen
des Dampfers „ Chakdina " , der in der Nacht vom
11. zum 12. November von Akyab nach Chittagong
und dann wieder zurückfuhr , entdeckte der Kapitän

auf der Rückfahrt om Morgen des 14. November an

einer Stelle , wo bei der Hinfahrt im Meer noch

nicht das geringste zu sehen gewesen war , eine neue

Insel . Dieses über Nacht aufgetauchte Eiland liegt
in der Nähe einer Stelle , an der man Im Jahre 1014

einen Schlammvulkan entdeckt halte . Das Schiff

fuhr bis auf 3 Kilometer an die neue Insel heran
und stellte fest , daß sie aus festem Fels bestand . Am

nächsten Tage näherte sich ein anderer Dampfer der

Insel bis auf vier Kilometer und nach den Angaben
der Beobachter war sie 13 . 000 Fuß lang . 1000 Fuß
breit und 30 Fuß hoch. Die Insel befindet sich etwa
10 Kilometer südlich von Baronga Point : ringe -
herum sind Korallenriffe , und südlich ' von der neuen
Hauptinsel ist noch eine kleinere Insel , die sich äugen -
scheinlich von ihr losgelöst hat . vielleicht aber unter
Wasser noch mit ihr verbunden ist . Man nimmt an ,
daß die . neue Insel durch den Ausbruch des bereits
srilher festgestellten Vulkans übet Nacht entstanden
ist .
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Tie Snerzer Wilderer verlostet . Wie wir bc-

viAlctcu , lau , eS i » der Ganzer Umgebung zwischen

Gciwarine » nnd Wilderer » bei Schabogliick zn einem

regalrechtc » JVcncvflefctfjt- Eine Ganzer NÜltei »

imtfl ziifo ' gc Hai die Gendarmerie bereit « siede »

Männer , sämtliche an « Ganz , die sich an drn > (Sit -

fechte beteiligten verHaftel . Außerdem wurde eine

fttftii , die dai , » on den Wilderern erlegte Wild

fauste , dem Berichte überstellt . Bei den Berhafie .
- tcn wurden Gewehre . Schlinge » und verschiedene

lindere ( Äsgenstände vorgefunden

Zur Herabletznng der Bücherprets «, » her d e wir

vor einigen Tagen berichteten , erfahren wir , das ,

dies ' Herabsetzung nur die in der Tschechoslowakei

erscheinenden Bücher , also vorwiegend tschechische

Bücher , betrifft . Tie Deutschen . die i » ihren , Bii -

chcrbdd' ars nnr ans Teutschland angewiesen sind ,

müssen leider Infolge de Umstellung der deittsche »

Bücherpreise vom Franken auf die Gn ' dmart noch

weiter mit dem E' eigen der Bücherpreise rechnen .

Wettcritebrsicht vom 14. Männer . Bei nnver -

»nderler Drmkvertellung ( Hochdruck Osteuropa . Tics ,

druck Atlantischer Ozean » herrscht seit Samstag über

dem Festlande heitere « Wetter . Nur ans den Nie -

dcriiiigen Mitteleuropas liegt eine dichte , dunkle

Nebelschichte . Tie höchsten Berge sind wolkenlos

desgleichen einzelne Täler . Tie Temperatur

ren sind gefallen : fast alle ( Stationen haben

Nachtminlma unter — 5 Grad Eclsin «, Miitctmäh -

ren und die S ' owakci mchrsach unter — l » Grad

EelsinS . — W a h r s ch e i n l i >h e S Wette r v o n

heute : Andauern des bisherige » WitlcrungS »
charakterS .

Vrager Tlirontt .

Au « dem Polizeibericht .

coimta » nur h Uhr (rillt entskmd eine ( bov -

exptosion l »t WasserleiUingslniiat bei der Präger
. Ziesanik-Brlicko, «durch die der Geleileretnlger Wenzel
Bit ans Dejwisj z » Boden geworfen wurde , ohne
Verletzungen zu erleiden . Uederdles wurden durch
den Luftdruck 2 Kmrnlgitler aus dem Trotwlr lzeraus .
gerissen und einige Fenster im nahe gelegenen Hause
der gewesenen Berzchenngsstener zertrümmert .
Weiter wurde dos ( »las ans der vorderen Flache
des Motorwagens Z. IM , «trecke 4, zerschlagen , ohne

Sah jemand von den Passagieren oder von dem Fahr -
personal verlebt worden wäre . Aur Explosion |y, m

zweifellos dadurch , dag das l ^asleitimgarohr plabte
und die in dem Wasserleilnngskonal angesammelten
Vase durch einen Funr . ' n in Broich gerieten , der

durch die Bader des Motorwagens 3 IM entfacht
worden war . — Die Ivjährige Blast « Hrdn an «

Iiingbunzlau , die bei ihrer Tante In Prag - Sintchsw
weilte , begab sich am 10. Jänner nachmittag zu
einer Vorstellung in das Bio „Illusion " ans dem

Wenzeisplaize . Seichet ist da » Mädchen verlchwnn -
den . Die polizeiliche » Erhebungen ergaben , daß die

Hrdy das Kino in Begleitung zweier Männer vor -

lassen hatte . Wer von dem Verbleibe des Mädchens
etwas in Erfahrung bringt , »läge es dem Sicher -
liei . sdepartemcnt mitteilen . — Gestern , um 10 Uhr

vormittag brach in dem Gebäude de » Baumeister ,
lonsortlumc . ans der Okechovka , in dem sich die

Kanzlcien der Staalsbanveruealtung h. ' fandrn , ein

Feuer aus . das in kurzer Zeit sehr rasch ,tm sich

griff . Es wurden die Feuerwehren von Prag , dein

Hradschin und die freiwillige Feuerwehr von Eike -

' ovic berufen . Gegen halb iL Uhr mittag gelang es ,
dos Feuer zu lokalisiere ». Das Gebäude , ein Holz »
bau , brannte mit feiner Einrichtung vollständig
nieder . Der Trcssor mit Dokumenten und Plänen
konnte gerettet werden .

Mine CÄroM .
Der älteste tsotijche Meliert .

Tie britische Schule der Archäologie hat von
ihre » im vorigen Winter im Gebiet von O n a n -
e i - K chir . hundert Meilen nördlich von Theben
und Lnxvr , gemachten Ansgrabniiaen neben vielen
anderen Funde » auch ein von Mr . Gnu B r u » t o »
bei Arbeiten aus einem alten christlichen Friedhof in
einem rohen Tongcsäß gefundenes PaphruSbündel
miigebrachi , das sich ans de » ersten Blick als ein

iriches biblisches Manuskript in (optischer Sprache
erwies . Tas Paket wurde dem bekannten Archäolo -
gen » nd Tireltor bc t Britischen Schult der Archäolo¬
gie Professor Sir F l i » d e r s P e t r i c vorgelegt .
Tie PapyrnSbläiter befanden sich, soweit von an st : »
( »• urteilt werden konnte , in ich echtem Zustande und
waren an den Rändern teilweise vermodert . Aber

FlinderS Petrie . ein bewährter Meister in der Be¬

handlung von Paphrusblättern . brachte es zuwege ,
daß er nach ctlva vierzehn Tagen imstande war , die

verklebten Blätter des Buches anötinanderzitlegen
und auch das Leinwanvtnch unversehrt zu erhalten .
>u das die Schriftlftätter eingefügt waren . Zu seiner
»icht genügen Freude entdeckte der Gelehrte , dast der

Fund ans 43 Blätter » bestand wovon die meisten
sich in gutem Zustande befanden Einige waren be¬

schädigt , und von einigen LAätter » waren nur mehr

Fragmente vorhanden . Das grüßte Blatt ist uuge -
fähr zehn Zoll hoch und ' 4 . 75 Zoll breit . Ueb : rr «stc
von den Fäden konnten gleichfalls erhallen werden ,
mit denen die Blätter aneinandergeheftet waren .
Tie Rückseite ded Buches die sich offenbar zur Zeit
der Aenützu . ig des Buche « vom Reste der Blätter

abgetrennt hatte , war in die Mitte gelegt worden ,
damit es nicht verlorengehe . Die Blätter find auf
beiden Selten mit je 33 bis 37 Zeilen beschrieben ,
» nd die einzelnen Seiten sind mit koptischen Ziffern
numeriert . Tie ersten drei Blätter (sechs Seite » )
>i »d nur teilweise erhalten , die Blätter mit den

Seitenzahlen 11, 12. 33 und 31 fehlen , und ebenso

scheinen drei Blätter vom Ende des Buches abhanden
gekommen zu sein . Temnach dürste das Manuskript
im Original alles i » allem etwa 100 Seiten umfaßt
heben . Eine oberflächliche Untersuchung zeigte , dast

der Pap »rua eine Riederschrif , oes Textes des Evan¬
gelium » Johannes enthält , in koptische » Settern und
»' rege mästiger scholastischer Schreibweise nlederge -
schrieben , A- ie sauberen Ränder , die Zwischenräume
zwischen de » Zeilen und zwischen den einzelnen
Worte » und Buchstaben sowie die Kalligraphie im
allgemeinen beweisen , dast die Niederschrift das Werk
eines erfahrenen Schreiber « ist . Die Höhe der Serien
und der Gesamtznstand de « Buche « deuten daraus
hm. das es ein sogenanntes Kirchcnrxemplar gewesen
sei » durste , » nd zwar a » S einer frühen Periode .
Soweit da « die Zeichen des hohe » Alter « an sich
tragende Manuskript bisher entziffert werden kannte ,
ichetut es eine fortlaufende Uebersevung des Etzin -
gel » » » « Johanne « zu sein wie wir es von seinem
griechische » Urtexte Iwr kennen . I » bezng auf das
Datum der Niederschrift glauben Sir Flindcr «
Bctric » nd seine Mitarbeiter , die übliche klastische
Handschrift und der allgemeine Zustand des Manu -
skrrpte « beweist ! », dast e» au « einer srülze . r Periode
herrührt . Ta da « Koptische , die späte Form der anti¬
ken griechischen Sprache , mit griechische » Buchstabe »
mit einem halben Tugend von Zusatzbuchstabeii gc -
schrieben wurde , würde es möglich sein , den gegen -
wärtigen Paphrns mit de » ältesten Mannftrtpten
der griechischen Bibel z» vergleichen . Diese sind : der
Codex Paticann « ( Kodex B, der sich gegenwärtig in
der Batilanische » Bibliothek zu Rom befind «: » nd
dessen Uriprnng in « vierte Jabrhnndert verlegt
wird ) , der Codex Sinaicu « ( Kodex Aleph , setz : in
Petersburg , der zumeist einer etwa » später : , , Pe -
riodc zugezählt wirdZ , und der Codex Alexandrinns
( Kodex A Im British » Museum zu London , von de »,
man glanbi , dast er in der erste » Hülste de « fünften
Jahrhundert . ; entstand ) . Sir Aliud « « Petrie und
seine Mitarbeiter sind nach Bergleichung der Letten ,
und nach Erwägil, ^, anderer Umstände zu der An -
ficht gelangt , dast die Niederschrift de « neuen Pa »
ptzni » gegen Ende de » vierten oder zu Beginn des
fünften Jahrhundert « , also rund um da » Jahr
• 00 nach Christi Geburt , erfolgt sein dürste .

Temnach rangiert da » „ eugefundene Mannskrip ' zu
den ältesten des griechischem Bibeltexte «. Es stellt sich
als da « allste Manuskript i » koptischer Sprache dar ,
und kein ähnliche « alte » Werk befindet sich derzeit
in der ganzen Welt .

EerWslaa ! .
Aaueru SngcreZ .

Troppao , 14. Jänner . Bor de », Troppaner
LandeSgericht wnrde SaniStag ein Straffall ver¬

handelt , der an die bcrüchligstc » Bauen,sängerge -
schichien erinnert . In , Jahre 1023 fuhr der
00 Jahre alle Bauer Peter Iva » aus Keltsch
»ach Wagstad, , um auf dem dortigen Biehmarkt ein

Pferd zu laufen . Auf der Bahn begegnete Ivan
zwei Männern , die sich ihm anschlössen , Ter «ine

stellte sich als Bauer N a v r a t i l , der andere als

Gastwirt PoSpifchil vor . In Standing angc -
kommen , knüpften die beiden mit dem Ivan ein

Gespräch an und fragten ihn , was er in Wagstadt
aus dem Biehmarktc kaufen wolle . Als sie Bescheid
wußte » , fragten sie, wieviel er für d>,S Pferd au « <

zugebe » gedenke . Ivan , der nichts Schlimmes
ahnte , sagte , nicht mehr als höchstens zweitausend
Kronen . Ta der Biehmarkt erst am folgende »
Tage slattsand , überredeten sie de » Iva » , er solle
mit ihnen im Bräuhauö in Wagstadt einkehren .
Ali sie dort eine Weile gezecht hatte », bezahlte

plötzlich der angebliche Gastwirt Pospischil für alle
drei die Zeche , „ damit jeder eine Runde zahle " .
Plötzlich kam ei » vierter Mann zu dem Tisch , bot
den dreien zwei Taschenuhren zum Kaufe an und

schlug schließlich ein Kartenspiel mit den Uhren als

Preis vor . Während die drei ( Hielten , zog Ivan
fein Geld hervor , um die Zeche zu bezahlen . Ta

riß ihm der Mann , welcher die Uhren zu », Kaufe

angeboten hatte , daZ Geld ans der Hand und vcr >

schwand . Vor Schreck wußte Iva » nicht , was er

>nack ) en sollte und wandle sich veriranrnsvoll an
den „ Gastwirt " PoSpisebil , dem er seine »och lest -
lieben 000 K anvertraute ! Hierauf erstattete er bei

der älendarmcrie die Anzeige . Als Ivan mit dem

Gendarmen zurückkehrte , waren auch die beiden an -

deren spurlos verschwunden . Alle Nachforschungen
blieben erfolglos . Im Fahre 1023 fuhr der de »

sivhlene Ivan wieder zun , Biehinarkte nach Kremsicr

und demerkie aus der Bahn de » ,,Gastwirt "
PoSPlschil , der ihn , in Wagsiabt mit dem Gclde

davongegangen war . Am Pie ' imarkte sah er ihn

wieder und liefe ihn sofort verhaften . Pospischil
legitimiert « sich als der 40 Jahre alte Joses Son -

tat , Pferdehändler aus Lcsch bei Brünn , bestreitet
ober , der Täter zu sein und erbot sich, dafür das

Alibi zn erbringen . Pcicc Ivan erklärte jedoch ,
es bestimmt mit diese ». Mann zu tu » gehabl zu

hal ^ n. Die Per Handlung mnßle schließlich zum

Zwecke weiterer Erhebungen vertagt werden .

« MW «KS S«lllltll
«- »rlenlpelulaLion mit ^ ottsaahruag . '

Mittel ».

Seil Ende Dezember »nacht sich ein ständige «
bedeute » des Ansteigen de » Pre isee ran

Gerste und Korn bemerkbar . Während am >6.

Dezember der offizielle Durchschnittspreis der

Gerste an der Prager Getreidebörse 136 bis

144 Kö betrug , hat er am 14 . Jänner 170 bis

180 Kfi betragen . Korn kostete am 18 . Dezember
135 bis 138 Kl - , am 11 . Immer 145 bis 148 K» .

Natürlich macht sich die Teuerung im Großhandel
auch im Deta ilhandel bemerkbar , bei einem

Kilogramm Kormmhl beträgt die Verteuerung
während der genannten kurzen Zeit etwa 25 Hel¬
ler . Tie Bäcker sind bereits bei der Regierung
lvcgei , Erhöhung der Preise das BroteS und der

Semmeln eingeschritten und « s wurde bereits

eine Beratung über diese Preiserhöhung einher » ,
fett . Gerade in dem Augenblick , wo min an der
Börse di « Preise de « Getreides steige », wird von
einem Plan des Finan » Münsters erzählt , lvonach
von eingeführtem Getreide eilte U in f n (j ( teuer
von drei Prozent erhoben lverden soll . Der Fi -
nanzniuUstcr hat also nichts andere « zn tu », als
die Preise noch höher hinaufzutreiben , wogeg - n
schon setzt der cittschiedenste Proiest eingelegt wer
den »inst .

Als Ursachen werden von den Börsentrcisen
aiigeführt , dast die Ernte in Wirklichkeit schlechter
aueaefallen sei , als sie bisher geschätzt wnrde . dast
die Bauern den Drusch lvegen der Kälte n' etn zu
Ende führen können » nd dast die Zufuhr infolge
der Schneeverwehungen stockt . So erzählen die
Börsenkreise . Die wirkliche Ursache der Teuerung
der Gerste » nd des KornS sche u, in «, darin z »
liegen , dast im Tezeinber verhäitniön,ästig grost ,
Mengen von Gerste » nd Kor » exportiert
wurden , so dast eine momentane Knappheit auf
dem Markte eingetreten ist, welche b :e Agrarier
und Getreidehänoler dazu beniitzen , die Preise in
die Höhe zu treibe ». Mau »«ist also von der Re -
giernna verlangen , dast sie in der Erw ' lung von

Anssuhrbewilligiiuge » für Gersle und Korn nicht
so fre ' febig vorgehe , sondern dafür sorge , dast
durch die Einschränkung des Exports der inläu -

dusch: Warenmarkt sich wieder auffüllt , was ein
Stufen der Pre ' se zur Folge habe » müßte . Pom
Standvuukt der Konsumenten muß man die

vollständige Freigebung der Ein -
und A n S f n b r für Getreide verlangen ,
dann wurden sich die inländischen Preise den

Weltmarktpreisen , die in der letzten Zeit nur m :ui «
mal gestiegen sind , anpassen . Di - Siegiernng aber ,
die unter de » , Diktat der Agrarier steht , will von
der Freiheit der Einfuhr von Getreide nichts
hören , schränkt die Ausgabe - von Einfuhrb - ' wilii -
gungcii für Weizen ein , gibt aber AuSnfhrdew ' lli -
gnngen für Korn und Gerste . Für die Ge »
trcide Produzenten also Freiheit
das Exports , für die K o n f n in e, , 1 c „

dagegen Drosselung deS Imports .
ES ist die Aufgabe aller derjenigen politischen
Parteien , welche die Interessen der Koitfvmentcn
vertreten , die Regierung zu zwingen , von dieser
ungleichen Behandlung der Ein - und Ausfuhr
abzugehen Entweder drosselt die Regierung den

Export von leerste und Korn , wenn sie an den

Einfuhrbeschränkungen für Weizen fefthäli , oder
sie löst , den Export von Getreide frei , dann »tust
sie alte Elnfuhrbeschräntunget, , denen das aus -
tänd - sche Getreide ausgesetzt ist, aufheben .

Di « „ revolutionäre " Tätigkeit der Kommu -

niste ». Di : Kladrn - er Bergarbeiter hatten beim
letzten Streik nur durch da « zähe Festhalten der

„reformistischen " Führer die Sechsstundenschicht
am - Samstag bis zum 31 . Mai 1924 vertraglich
festgelegt erhalten . Diesen Beitrag können die

Unternehmer nicht kündigen . Daß die Kladnoer

Bergarbeiter jetzt , wo sie d « Bergarbeiter ^
koalition und den verlästerten ' Svaz ( Tschechischer
Berband der Bergarbeiter ) lo-S sind , diese « ver¬

traglich festgelegte Recht der Arbeiter ans den

SechsstuwdensamStag ohne Zwang freiwillig

preisgegeben haben , darüber kann kein Schimpfen
in der kommunistischen Presse hinwegtäuschen .
Die Unternehmer kommen mit ocr Forderung
nach Abschaffung der - Sechsstundenschicht am

Samstag überall und seit langem . Die Koalition

der Bergarbeiter hat den Kladnocr Beinarbeiten ,
die Sechsstundenschicht am - Samstag erkämpft , die

„ revolutionären ' Koiitmimisten geben diese Er¬

rungenschaft einfach preis .
Tie Kleinhandelspreise im Dezember geslie «

gen . T « « statistische Sraaismnt veröffentlicht so«

ckben den Index der Kleinhandelspreise in der

Milw des Monates Dezember . Darnach hat der

Judex für Lebensmittel VON ( gegen 898 im

Monat November ) und derjenige für Kleidniigs -
stücke 1030 ( im November . 101, ) benagen . Man

kann also auch bei den Kleinhandelspreise » die -

selbe Beobachtung mache » wie bei den jüngst von

im « veröffentlichten Großhandelspreisen , dast in ,

Mona , Dezember abermals eine S- e - gernng der

Preise eingetreten ist .

Englischer Gelverkschaslskongrest . Der Kon -

grest der britischen Gewerkschaftsorgauisationeu
Ivird am 14. Jänner eröffnet .

Der Eiscnvahnerkanslikt in England . Reuter

meldet : Ter Generalrat de « Gewerkschaftökongref
ses Hot in den Eisciibahncrkonslilt eingegriffen
und beschlossen , einen Ausschuß zn ernennen , d- r

mit den Etienbahndireltoren und dem Boll ngs -

ansschnß dcS Lokomotivführer - und Heizerverban¬
des zusammenkomiiien könne , um die Stockung
der Verhandlungen zn beheben oder lveiiigsten «
den Ausbruch des Streites hinauszuschieben , so-

lauge die Verhandlungen nicht abgeschlossen sind .
— „ Dailp Herald " schreibt : Obgleich der Zeit .
Punkt für den Beginn des Eisend : hnerstreiles ge¬
heimgehalten wird , verlautet , dast 59 . 000 Mit -

gl -ksdsr des Verbandes der Lotontvtivfnhre , und

Heizer die Arbeit nächsten Sonntag Mitternacht
einstellen werden , wenn die Lage in der Zwischen,
zeit nicht eine Aendernng erfahre .

Polnisches Saniermigsprogromm . In den

bisherigen , unter Borsitzt des polnischen iDcimstcr .

Präsidenten Grabski abgehaltenen Konferenzen in

der Fr - : a« der Finanzierung und WähruiigSresorm
wnrde folgendes Fi na » Urogramm für die nächste
Zukunft festgelegt : Der B a » k n o t e n d r n c? soll
womöglich bis 1. Feder eingestellt werden . Zur

Deckung des Defizits int Staatsbudget und zur

Durchführung der Währungsreform sollet , folgende
Einnahme » verwendet werden : I ) Tic zweite
Rate der Bc r »t ögc » s st e u e r i » der Höhe
von «tlna ltK ) Millionen Goldfranle »: 2) die

Devisen und B <i l u t e u aus dem Getreide «

und Zuckerexpvrt ! 3) die Einnahmen ans der

* ? i « 8.

Emission von Sicucvobligeiioitcit sowie von z . hn -
jährigen Eisciibahiivbligationcn : 1) die Einnahmen
aus den , Verkaufe der Gebäude der Pol -

nischet , Landesdarlehenskassa . Berel ! « im Laufe
des Febcr soll unter der Benennung die „ Kleine

Emissionsbank " ein provisorische « Emissionsiiisii
tut geschaffen werden , welches polnische Äitld - eu
eininitticren würde , die volle Gold und Devise »-
dcckiing hätten . Da gleichzeitig der Druck der Pol -
nischen Mark eingestellt werden soll, wird für eine

Zeitlang eine feste Relation der Mark zuni Pol -

nischen Gnldc ' n festgesetzt . ' Nach einer kurzen
Periode der Doppelvaluta tvürde die eigentliche
EiiiissionSbaitk geschaffen und die polnische Mark
aus den , Umlauf gezogen werden . Erst später soll
darüber entschieden werden , ob die Polnische Alark
vom Staate zurückgckaus' oder gegen Staats -

anl - eihe ningclauschz werden soll .
Tie dänischen Bat,Urachs . In Dänemaik

lwtvn in den Fabren 1921 —23 »iclu wenizzer
als 32 Banken mir einem Eigenkäpital von 300
Millionen Kronen Konkurs anmelden müssen .
Ter Bantrotl war gewöhnlich von industriellen
Insolvenzen begleiiet , die oft erst die Ursache d- e»

B. r >ilkraches waren . So wurde z. B. der größte
Bankjkand . il , der dreimalige Konkurs der Lau -
dc « bauf , die jedesmal durch SlaatShilf « wie -
der aufgerichtet wurde , durch den Ziisammen
brnch der „TraitSatlantish - Compagnie" , einer

SpekillationSgriindniig unter Voraussetzung einer

Hochkoniunkiiir nach dein Kriege , veranlaßt . In
anderen Fällen war die Ursache de « Zusammen -
vrncheS die Finanz . entng von KriegSunterneli -
mittigeii und mißglückte Privaclpeknlaiionen d- er

Bankdirektore » , die vefouders in deutscher Mark

erfolgteil . Die Zeitungen der dänischen Win -

swa sie kreise bemühe » sich, die Krachs als Aus -
druck einer Reinigung » nd Gesundung des däni «

scheu WirtschastSlovins hinzustellen . Tb das

stimmt , muß die Zukunft lehren . An Hand der

Statistik läßt sich für das Fahr 1923 eine ver -

wehrte Produktivität der dänischen Ackerwirt -

schaft . besonders eine Vermehrung des dä" iicl ' ' - .

BiehftaiideS , feslstollen . Demgegenüber ist der

Preisindex 1923 von 179 auf 204 gestiegen .
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Literatur .
Brocktzan «, Handbuch des Wissen ». Zweiler

Band . F» , zweite » Band diese « anSgezeichuetett
Werkes , der soeben erschienen ist, sii »-. ' ii wir in aller

nächster Nähe beisammen die g. i " ' : Gegensätze :

„Kapitalismus " , „ Kollektivismus " , . nuniSit, »»" .

Sehr zu begrüßen sind . die tzchircicii . it wirtschaftc -

poiitischci , Artikel mit ihren trefflichen Uebersichlen .

Wir nennen nur . „Fraueiisrage " , „Giitosienichasten ",
„ Gewerkoereine " , ,. Fngendbcwegnng " . Man ist

geradezu erstaunt , welche Masse lebendigen , anregen¬

de » Stoffe « in diese Uebersichlen hineingearbeitet ist .

Natürlich ist der Handel voll gewürdig, , man kann

ihn sogar bildlich in seiner Entwicklung an « grauer

Vorzeit bis zur nenesten Leipziger Messe verfolgen .

Ein besonderes Ehreiitzlati des Brock ha»- . - bilden di-e

belehrende » medizinischen Artikel , wie *,. B. G>e-

schlechtSkranihesten und Fnsektionskrankheite », beide

mit nnssührtiche » Uebersichlen . Auch die Hans -

fronen werden den Brockhans liebgewinne » ,

de » » er nimmt sich ihrer in jeder Richtung au . Er

sagt nicht nur , Iva « „ Flammeri " oder „ Harn »»<>

•.' j-g.-»" ist , sondern führt in bunte » » nd schwarzen

Tajeln die interessantesten Erscheinungen der Mode

alter und netter Zeit und der wichtigsten Handar

beit -. -n vo-- , der praktischen Liste der „Fleckniiitel "

nicht zu vergessen . Der Sport ist heute lies in

alle Volksschichten gedrungen . Ihm widmet a»cl >

der zweite Band wertvolle Artikel , w! Fußball "
und „ Hocken " mit Spielplänen , ^ pafe mach , die

Tafek „ Karrikaiur " , i » der e" , Bild zeig, , dag mich

die alten Aeghptcr im Spott nicht vor ihren

Herrschen , haltmachten . ' Man lernt a » ch jonjt

mancherlei : daß selbst Metalte an Krankheit leiden ,

ü » der „Foreierkrankheit " , daß „ Götterdämmerung "
ein schicscr Ausdruck ist , aus falscher Uebersetzung

entstanden , daß „Frosch " und „ Hund " dasselbe de--

demen können , nämlich einen Wagen . In die Gau -

nersprache , da » Rotwelsch , iverden wir eingeweiht, -
wenn z. B. der „Fleppeninelochner " mit eine »,

. „ Klingelsahrer " im „Kaff " beim „ ÄÜmmclblättchcn "
sitzt , und der parlamentarische „ Hannnelsprung " mit

oarausgegangen - em ,Kuhhandel " wird uns llarge -

macht , ebenso wie der heftige Ursprung dcS Namen «

„Fiaker " . Selbst das Kinderlied „ Fuchs , du hast die

- ans gestohlen " fehlt nicht , » nd z» unsere », Er -

staunen erfahre » wir , daß sie Melodi * ans einen

alten germanische » - Sprlngtanz zurückgeht . Air

können sagen , daß der neue Brockhans auch mit dem

zweite » Band aus der Höhe ist Ter Preis beträgt
in Halbleinen 18 ' oldmark .

Paul Mombcrt : Einführung in dos Studium

der Konjunktur . G, A. Glocckucr . Verlag , Leipzig ,
Preis sieben Goldmart . Tiefes Werk kann alö eines
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der beste » Neuerscheinungen d. ' , » aiionalökonomi

scheu Lilcralnr derNachkriegszeit bezeichne « werden .

ES- behandell das schwierige Gebiet det Wechsels von

Ko»I »»ltiir und •<{vife i » dnrchons leicht verstand

lichcr Forin und klarer Weise . Es werden zunächst

die bislici in der Nationalökonomie Iierrschenden

. Kriseutbevrien besprochen und den » der Koniunktnr »

wände ! aus den verschiedenen l ' lcbiclcil der BolkS -

ivirtschast im einzelnen nachgewiesen . De Verhält

nissc ans dein W a r c » in a r k t werden ebenso dar .

gestellt wie die aus dein ?I rbcitSinarkt Ins¬

besondere lehrreich sind jene Kapitel , welche den

Wandel von Konjunktur und Krise a »s dein Geld -

in a r k t zeige ». Bon groszein Interesse sind auch

jene Darlegungen , Ivorin verstickn wird . Winke für

die Konjnnktnrprogiiosc zu geben , das heißt darzn

sicllcn . an welche » Anzeichen nian Krise und Kon

jnnktur rechtzeitig erkennt . De besondere Veack

tnug des Politikers verd ' en - wieder de»- Teil des

Vuches . i » dein d :o Möglichkeit der VecinfIus -

s u n g von Koninnttilr und . Konjunkturwandel er -

örtert , die Mittel angegebcn werden , durch die man

den Zlblanf der . Konjunktur beeinflussen lau ».

weit in dein Vach der Perknch gemack : wird , den

Ablaus der . Konjunktur Z» beschreibe » , ist wie

gesagt , nicht das geringste einzuwenden . Was man

vermißt , ist b' oß die tiefere theoretische

Begründu n g, die Darstellung der in der gan -

zc » Organisation des Kapitalismus liegenden IIv •

fachen der Wirtschaftskrise Wer dafür Iincr ssc

hat . wird daher die be! r . ffr »den Kapitel von >> 1•

serdingS Finanzkapital " Heranziehe » müsse». — Im

übrigen kann das Vu . b insbesondere Ketverkschastern

aus da » wärmste empsohleii tvcrden . U. St.

KuM ilÄ Wisie ».
„ Florian «eher " , r' lis vierte Arbeitervochel -

lnng vermittelte der Verein deutscher Arbeiter in

Prag seinen Mitgliedern Gerhart Haupt »

i » a >i » S düsleres Gedicht vom verlorene » Bauern -

lricg , das historische Zcilciistück zu den „ Webern " .

Es ist eine schicksalsschwere , auch für die Gegen -

ivarl lehr und bczicbuugsreiche Episode ans der

deutschen Vergangenheit , die hier aufgerollt wird .

Ter Kampf um die Freiheit des Gewissens ist nuch

unser amps ( siehe die Knebelung deS Geistes durch

die Militärdiktatur in Teutschland und die Zensur
ivilllur in aller Welt ! ) ; die Not der Massen , die zu

geschlossener Verteidigung gegen Machthaber

drängt , ist auch unsere Not — nur daß in der

Republik die Koalition von Pfast " und Adel der

Koalition von Psafs ' und Kapital gewirkten ist —;

und die Tragik der Uneinigkeil in diesem Kampfe ,

die Tragik der materialistischen Versumpfung hoher

DZeistesziele, isi auch die Tragik dieser Zeit . Aus

Florian Geyers Lchwcri ficht der Wahlspruch ei »

gegraben : „ Xulla rrux , »nll » rvromr " ( „ Kein Kreuz ,

leine Krone " ) . Tos heißt , in die Sprache des

Gegenwartsmcnschen überseht : Nur durch Opfer -
Willigkeit kgiiil der 2ifg einer große » Zache er -

krimpst werden . . . Tie Ausführung im Neuen

deutschen Theater — inszeniert van Karl Heinz
Martin iBcrlin ) — hat beachtliche O. ualitäle ». Die

Massenszenen , von denen das Stück lebt , sind na -

türlich bewegt und wirkungsvoll gegliedert t » » r in

der Schlußszene , auf Grumbachs Burg , wo die

ritterlichen Mordbiibc » aus de » lodsiechcn Florian
Geyer eindringe » und immer wieder schreckhast vor

ihm zurückweichen , wird man ei » wenig , zum ' Nach¬

teil der ernsten Wirkung , an die Historia von den

siebe » Schwaben erinnert ) . Walter Pitt -

jchau ' s Florian Geyer hat den Größcnzng der

Wahrhasligkeil , des » » beugsamen Willens zur evau -

gelischen Freiheit , der dem einstigen Ritter den

neuen , höheren Adel verleiht . Wenn man de » Helm
abnimmt und schlicht bekennt : „ Ich bin ein Bauer " ,

atmet man Leeie und Tust einer großen Zeit .
Aber die echte Tragik kann auch er seinem Florian
Geyer nicht geben : weil sie ihm auch vom Dichter

nicht gegeben ist Es fehlt seiner Katastrophe das

innere Gegengewicht der tragischen Schuld . So kann

man Florian Geyers Ermordung am Ende nur als

barbarische Schlächterei empfinden . Ein braver

Feldschreiber Löffeiholz , verbissen , zäh . voll revo -

lutionärcr Glut , ist Joses enner . Roman

c i n h a r d i als Feldhauptman » Tellerman » ,
2 ii ii i l Rainer als Lagcrdirne Marc ! » nd

Hans H e l l m» >h Kock als . Karlstall niachlen

l ' ch, nebst Paul Hörbiger , Felix Kühlte ,
H n g o F i r in b a ch, Rudolf Stadler , H a n S

E g g e r i h. Philipp Veit » nd vielen andern ,
um die Anssnhrnilg verdient , die mit starkem und

herzlichem ' ' eisall ausgenommen wurde . mar .

„ Tie Ezardassiirsti »" . Tiefe Operette ist »ich !
nur K A1 in ä ii S beste Schöpfung , sondern auch
eines der besten Werke der moderne » Operette

überhaupt . Ter verschwenderische Reichtum an Mo

lodien , die Farbenpracht des orchestralen Gewandes
und die selten wirksame Abwechslung im Rhylh
mischen machen sie zum immer wieder gern gehörten
Rcpcrloirstiick . La hat auch die sonntägige Neuem

studicrung der „Ezatdasfürstiu " lebhafte » Anklang
gesuiideii , trotzdem die Titelrolle diesnial nicht in
den Hände » der berühmten Massary lag . Frau
Berta S i k t o j y s „ Lylva Paresen " ist zwar nicht
von der leidenschaftlichen Glut und dem mitreiße »
den Temperament des Berliner OperclteiistarS er
füllt , wirkt aber doch überzeugend genug im Affekte
leidenschaftlicher Gefühlsäußerungen des Schmerzes
und der Freude : und sieht vor allem wunder
schon aus . Ta fast alle Rollen der Operette glän
zcnd besetzt waren , allen voran das die tolle Ope
retteii - Ansgelasjenheil vertretende Paar Komtesse
Stasi —Graf Boni ( Frl . Ferry — Herr Gabel )

un ^ Herr van Bruch als gewandter Spielleiter ,
sowie Herr W a i g a » d als temperamentvoller
musikalischer Dirigent ihres Amtes walteten , gab eL
wieder einmal einen wirtlich gelungenen und slim
mungsvollen Operetlcnabcnd . —eh .

» Im weißen Röhl " , das immer noch gefällige
Lustspiel der guten Firma Blumenthal u. Kadclburg ,

hak hei der Aus >ühr » » g am Samstag im Neuen

deutschen Theater wiederum eine erstaunliche Le

benssähigkcii und - Zähigkeit bewiese ». Vielleicht vor

dankt dies da » Werk hanplsächlicki der Arm » ' der

deutsche » Literatur an Lustspielen überhaupt . Ge

spielt wurde recht brav , insbesondere dir Vertreter

des österreichischen Volk » und Dialekts , die M e -

delski als Rößlwirtin und Romtnowski als

Leopold mit de », Hangerl . stellten erfreuliche Figuren

auf die Bühne . Das Reichsdeutsche scheint dem

Ensemble ziemlich a » S der - Hand z» liegen » nd

eckte Berliner hätten wahrscheinlich von de » Bc -

suchern des „ weißen Rößl ' S" höchstens den Giesecke

( fflaj LicbI ) als Landsmann anerkannt . Herr

Licbl verfügt auch über den für diese Rvlle nn

umgänglich notwendigen trockenen Humor , Marke

Friedrichsiriße - Die übrige » Darsteller zeigten sich

durchweg » sattelscst , eine bemerkenswert gute Type

schuf - Herr K o ck als Privalgclchricr . cht.

„ Tos hohe C" . Diesem lustigen Dreiakter ( von

F r a n z N> e ? » nd H anS Regina ?! a ck) wurde

bei der Erslaussührnng im Tentschen Dilettanten

verein ( VereiiiSIHcalcr ) eine Tarstellung zuteil , der

man nicht viel von Dilettantismus ansah . Die

Handlung der Komödie ist höchst einfach und gerät

g. ' . egentlich ins Fahrwasser der Kinosentimcntalität .
Aber im Grunde ist sie mir Vorwand für ein paar

wirklich dankbare Rolle ». Der Friseurgchilsc Fritz
Lehmann wird vom Thcateragenten Salo PinkuS

entdeckt . Er hat Gold in der Kehle und das Zeug
nm Hcldcntenor . Als Frödcric Leman wird er

von Saio Pinkns mit all - n Mitteln der Reklame

zum weltberühmten Star gepreßt : denn Salo

Pin Ins „ macht alles " . Aber die Sehnsucht nach

Ann » , der Tochter seines früheren Chefs , treibt ihn
in den Frisenrladen zurück. Der ist aber mittler -

weile , samt Ann » , in den Besitz seines einstigen

Kollegen Taver Gsellhofer übergegangen . Und so
gelingt es seinem Manager am Ende doch , ihn - wie -
der für die - Kunst einzusaugen : denn Salo Pinkns

mach ! alles " . Für diesen Salo Pinkns vor allem

hat die Vereinsbühnc in Hermann R c l t l e r

einen routinierte » Vertreter mit echtem Komikü -

talcnt . Auch Rudi W o mein als Fremdworte
kalauernder Wiener Friscurgchilfc weiß seine Zache

geschickt anzupacken . Dasselbe gilt auch von An Ion

Becks Lehrjungen Maxe , Waldemar Tcmuts

Brühmclshausen , dem Friscurkunden mit der Ge -

hirnverkakkung , von der Friseursgattin Rosa
T h a l b e r g ( die entschieden zum Fach der komischen
Alten inkliniert ) und »och etlichen ander ». Das

Publikum war sehr amüsiert und nahm die Aus -

führnilg — deren Erträgnis dem Deutschen
Schnlpfcnnigvcrcin zugute kommt — freundlich auf .

mar .

„ Ter Anstatt " . DaS letzte Heft des Jahrganges
J923 dieser musiktilcrarischcn Zeitschrift zeichnet sich
wie alle früheren durch Reichhaltigkeit und Gcdie -

genhcit de » Inhaltes ans : es ist als Sonder -

Doppelnitinincr der jungrussischc » Musik gewidmet .
Unter den zu diesem Thema veröffentlichten Auf¬
sätzen fallen znilächst zwei lehrreiche Artikel des

Münchner Mnsikjchrijtslellcrs Dr . O. Riescmann ans ,
deren einer von der jüngsten Kviilpoiiislengcncratioil
in Rußland handelt , während der andere über das

musikalische Schrifttum in Jowjetrußland berichtet .
Sehr interessant , besonders vom russischen Stand -

punkte aus i » der Wertung der russische » Tonkunst
gegenüber der internationale « Weltmusit , ist eine

biographische Skizze des russischen Modcrnlsten
Skrjabin aus der Feder Prof . Bjeljäcffs . Der

russische » Opcrnkultur dient eine ausführliche ' Ab-
Handlung Dr . Engländers «Dresden ) , während die
neuere russische Mnsikliteralur durch Dr . Ricscnian »
( München ) und Dr . Sleinhard ( Prag ) entsprechende
Würdigung findet . Besprechungen und Kritiken ,
letztere auch über Musikereignisse in der Provinz ,
ergänzen den Inhalt des SchlnßhefteS , dem eine
Inhaltsangabe des Gesamt - Jahrganges beige -
geben ist .

Spielplan des Neuen Theaters . Heute , Diens¬
tag : „ Flachsmann als Erzieher " ; morgen ,
Mittwoch : „ T a S ' Nachtlager von G r a n a d a "
und „ T « sannen 8 Geheimnis " ; Douuers -
lag und Freitag Ensemblegaslspiel Aussi mit HanS
Lackner : „ Die gelbe ' Nachtigall " ; Samstag ,
Gastspiel Iicha Stcrncck : „ Don Juan " ; Sonntag
abend Prcmiöre : „ Der Fürst von Pappen -
h e ' tu ".

Spielplan der Kleinen Bühne : Heute , Tieus -
lag : „ Tori nc und der ZufalI " ; morgen ,
Mittwoch und Freitag : „ Der Mustergatte " ,
Donnerstag : Liliom " ; Samstag und Sonntag ,
neiislndiert : „ Maria Magdalena " ; Sonntag
abend : „ Improvisationen im I u n i ".

, - Lusj lnn tntts " mit Bcrthold Sterneck in
der Kleinen Buhne . Nächsten Montag wird in der
Kleinen Bühne auch die Oper ihren Einzug hal
ten . Zur Ausführung gelangt Mozarts „ Cosj fan
) uttc " mit Berthold Sterneck a. G. in der Partie
des Ton Alsonso .

Ans der Partei .
Karlsbader Keeislouferenz .

In . Fischer » trat am Samstag die Konferenz
des Karlsbader Kreises der deutschen Sozialdemokra -
tie zusainmen . Genosse H i l l e b r a » d eröffnete
die Tagung mit den Worten des Gedenkens an die
Toten des Proletariats . Redner führte da » » aus :
Die Konferenz tritt in äußerst ernster Zeit zusam
inen . Die Reaktion schreitet durch Europa , die Na
tionalisten seien , Orgie », die Gewalt ist obcuaus
In diesem Zusammenhang müssen Ivir das Er -
gcbnis der Gen « ei » de wählen als Tci
c r s ch e i n u n g des europäischen G c -
s ch e h e » S betrachten . Aber wir haben nicht An
laß, , kleinmütig zu sein . De»- Erfolg der österreichi¬
schen Arbeiterschaft und der grandiose Sieg des eng

tischen Proletariats bestärken uns in der Hoffnung

daß es nn » gelingen wird , die Reaktion niederznrin

gen .
Vor Eingang in die Tagesordnung verwies Ge -

nosse S ch a r i » g aus die ungeheure Arbeitslosigkeit ,
die entgegen allen amtlichen Beteuerungen bisher

keine Minderung ersnhr . An der - Hattb eines rei

che » Ziffernmaterials wies Redner »ach . daß i » ein

zelnen Bezirken Westböhmens ein gewaltiger Pro -

zentsatz der Bevölkerung ohne jede Verdicnstmöglich
feit » nd ohne jede Unterstützung dahinvegetiert » nd

dem ticsste » Elend preisgegeben ist . In einer so

dann zur Annahme gelangten Resolution heißt
es : Die KreiSkonferen - z Karlsbad der Tentschen so-

zialdemotratischen Arbeiterpartei erinnert an die

Forderungen , die der Partcivorstaud » nd die Gcwcrk -

schaften zum Zwecke der Linderung der Wirtschafts -

krise schon im Vorjahre bei der Regierung erhoben

haben . Sie erwartet , daß für den Wirtschaft -
l i ch bedrohten Kreis Karlsbad außer -
ordentliche M a ß n a h in e n zur S t c n -

c r n » g der ?! o t ergriffe » wird » nd erhebt sol

gendc dringende Forderungen : t . Belebung der In -

dustric durch Schaffung von Absatzgebieten , vor

allein für den Bergbau . 2. Schaffung vo » Arbeits -

Möglichkeit durch Ailsführniig von großzügigen ' Not-

standsarbciten durch den Staat . 8. Erledigung aller

bisher bei der Regierung von de » Gemeinden und

Bezirken eingebrachicn SubventionSansnchen sür

Notstandsarbeikeit . 4. Aufhebung aller bestehenden

Erlässe , die das ArbeitSlosen - UnterslützungSgisetz
einschränken . 5. Gewährung der vollen Arbeitslosen -

Unterstützung für die Dauer der Arbeitslosigkeit .
V. Gewährung der Arbeitslosenunterstützung sür

Kurzarbeiter .
Den Berich : des KrciüsekretariatS und

des K r e i ü b i l d u n g s a » S s ch u s s e S erstattete
Genosse W o n d r a k. Gestützt ans den gedruckt vor -

liegenden Bericht verwies Redner auf die Fülle von

Arbeit , die in den letzten beiden Jahren unter den

größten Schwierigkeiten gcleiste : wurde und die zur

Festigung der Bewegung führte . Was ans dem Ge -
biete der Bi ' dungsarbcit getan wurde , ist sehr bc-

achtenswert . Den Kassenbericht erläuterte

Genosse S ch u st c r. Gegenüber der Vorkriegszeit
bat sich die Partciinitgliederzahl trotz Wirtschaft »-
lrisc und trotz Reaktiv » verdoppelt ! Für die Ver -

waltiing des „ Bolks >vill e " berichtete HZenossc
Sattler . Das Blatt ist in den letzte » beiden
Jahre » wesentlich ansgcslattcl worden . De » Berich )
der B o I k s b n ch h a » d I u n g erstattete gleichfalls
Genosse Sattler . Tie Entwicklung der Blick ) -

hand ' ung ist zusricdciistcllend . Genosse Low bcrich -
tele über die Druckerei „ Graph i a" . Namens der
Kontrolle berichteter Genosse Pecher ( Neu -
dek) , Paß die wiederholten Ueberprüfungen der Bü

cher und Kassen deren tadellose Führung ergeben
haben .

lieber „ O r g a n i j a t i o n und T a k t i k"

sprach Genosse H i l l c b r a n d, der zunächst die
Wirkungen der Krise » nd der kommunistischen Agi >
tationsarbcit aus den Aiitgliederstaud besprach . Er
betonte dann , daß nunmehr mit aller Kraft der
Kamps gegen die Gelbe » ausgenommen
werden müsse. Diesen Kampf wollen wir führe »
durch Aufklärungsarbeit . Unsere Versammlungen
müssen entsprechend vorbereitet werden n » d a n
jede Versammlung sollte sich die
Werbearbeit anschließen . Ter Wahlcrfolg
unserer österreichische » Genossen zeigt , wo wir an ; » ,
schließe » haben . Es gibt viele Lokalorga -
iisatio » cn , in denen noch nicht eine

einzige Frau eingeschrieben i st. Hier
haben wir ein weites Gebiet . Unsere Jugend -
o r g a n i s a t i o » e n müssen mehr gefördert wer -
den als bisher , unsere besondere Aufmerksamkeit
müssen wir dem Landproletariat zuwenden ,
unsere Gewerkschaften und Geiiosscnschaftc » bcdür -

seit der größten Unterstützung . Die „ Kindcrsrennde " »
Bewegung steckt »och i » den Anfängen , die Beden -

tung der Turn - und Sportvereine und der übrigen
Kulturorganlsationc » wird viel zu wenig erkannt .
Die KreiSvertrctuiiq legt einen Antrag vor . der
über den Beschluß des Parteitages hinausgeht .
Außer de » »cueii ' Mitgliedern sür die Partei , wol -
le » wir neue Leser für den „ Volkswille " gewinne » .
Daneben müssen wir mit einmütige in Eifer
für unser Z c n > r a l o r g a n tätig sein. Wir
lönncn uns nnr aus unsere eigene Kraft stützen .
Nützen wir sie zur Stärkung unserer Bewegung !

Genossin Burock führte in ihrem Referate
„ Die Frau und der politische Kamps "
ans , daß wir erst dann zufrieden sein können , wenn
die Frauen in den Organisationen wenigstens im

gleicher Zahl zu finden wären , wie die Männer .

Heute wird die Notwendigkeit der Frauensrage noch
nicht voll gewürdigt . Es gibt Genossen , die an her -
vorragenden Stellen stehen und die doch nicht in der

Lage sind , ihre weiblichen Angehörigen der Organ !
sation zuzuführen . In den Organisationen werden
die Frauen noch viel zn wenig zu Funktion ^ , her
angezogen . ES wird ans die geistige Einstellung ,
auf das SchulungsbedürfniS der Fran viel zu wenig
Rücksicht genommen . Wir müssen den Frauen in
ihrer Arbeit in jeder Weise behilflich sein . Wir

müssen uns dagegen wehren , daß die erwerbende

Frau geringere » Loh » erhält als der Mann und bei

Entlassungen als erste brollos witd . Nach der Er

ringilug des allgemeinen Wahlrechtes sind alle Par
teieii bemüht , Frauen in ihren Van » zu hringe ».
Die Gegner ahmen unsere Einrichtungen »ach .
Wenn wir unsere erste Stelle behalten wollen , nuis -
Ion wir alle Kraft anspannen . W i v w o„: l c n de »
Mut nicht verlieren , w e i l wir wissen ,
daß unsere gerechtc - Sachc siegen muß .

Am Soitntag -Vorinittag wurde die Debatte
über die Referate abgeführt , die auf einer außer
ordentlichen Höhe stand und reich an Anregungen
war . Aste Ausführungen der Debattercdncr Waren
von dem Gedanken getragen , der Partei zu dienen
Der Antrag der Ärcisvertretuiig auf Durchführung
einer Werbeaktion für Partei und Presse wurde
einstimmig angenommen . Anträge ans Herabsetzung
des ParlcibeitrageS und des Preises für de » „Bolls -
Wille " wurden einmütig abgelehnt . -

Ist 1g ? 4 .

In der NachiniltagSsitzuitg l:i . > - . oss Dr .

Czech ein großzügiges Referat über „ Die potiti .
stlie Lage und die Aufgabe » der Arbeiterklasse " das

wir morgen wiedergebe » werden Nach Dnrchsüh -
u » , Ii der Wahlen in die Krcisvcrtrctung und Er -

lcdiguug der allgemeinen Anträge , wurde die präch¬

tig verlaufene Konferenz , die von 170 Delegierte »,

davon 50 Frauen , besticht war . » nd die für die

weitere Arbeit der Bertrauens ' eute Westböhmens

von ausschlaggebender Bedeutung sein wird , »in

-I Uhr nachmittags unter de » Klänge » des „ Liedes

der Arbeit " geschlossen.

Bereinsnachrichten .
Ortsgruppe Prag des allgemeinen Industrie »

Angestclltcn - VerbandeS Reichcnbcrg . SomStag , den

10. Jänner 1921 , findet in der „ Urania " , Prag II . .

Semökagassc Nr . 22, zugunsten der Witwen - und

Walsenkassa obgenanntcr Ortsgruppe eine Unter -

Haltung mit humoristischen Vorträgen und Tanz
sowie auch anderen Belustigungen statt . Anfang :
7 Uhr abend ; Entrcc 19 K nnd « Sencr 8 K. ( 2583 )

f —» reik . l - llltUim —BT. M1WII I I II Bl—Il ■■■! II 1 — —

Turne « und Sport .
Fußball . 9! ücnbcr g: Tcnts ch l a n d gegen

Oesterreich - 1 : 8 ( 8 : 9 ) . Uebrnaschettder Erfolg
der nicht einheitlich aufgestellten Wiener Maniischeft ,
die dank ihrer Spiclsreudigkeit und Energie das bei

Halbzeit schon 8 : 0 verlorene Spiei noch ohrv . voll
retten konnte . Eckenverhältnis 19 : 8 für O ster -
reich Schiedsrichter - H c b a k - Prag einwandfrei .
29 . 999 Zuschauer . — L i s s a b o n: AE . Sparta Pr . g
gegen Bencfico 9 : 9 . gegen Sportiitg Club 2 : 2 . —

Pari s : Länberkampf Franlrcich gegen Belgien 2 : »

ll : 9) . — L n x e »> b u r g: Läiiderkanipf Frankreich

gegen Luxemburg 2 : 1 . — Barcelona : MTK .

gegen FC . Barcelona 1 : 9 >9 : 9 ) und 2 : 2 (1 : 0) .
Rone n: FE . Rone » gegen Basas Budapest 1 : 8 —

K o n st a n i i n o pc l : Ferenzvarosi gegen Türk sches
Lkalionaltcam 3 : 9 . — Die erste Runde des

englische » Pokals : Corin ' hians besiegen d. e

erstklassigen Blackbrun Rovers 1 : 9 . — UTE . B » -
d a p c st gegen Europa in Barcelona 2 : -I und 0 : 2.
— 9! ii fei ff t) Sst . Prag in Iriin gegen Real
Union FC . 1 : 0 nnd 1 : 5. — In Valencia ge¬
wann Szombalhc ' t ) AC . gegen Gimnostice Balenc ' a

1 : 9 . — M ii n ch c »: Bayern gegen ' Nürnberg FP .

1 : 9 . — Pforzheim : 1. FC . gego » Sluttgarlcr
Kickers 1 : 2. — Karlsruhe : 1. FC Frcib " rg

gegen Phönix 1 : 9 . — Berlin : Nordcn - Nordmcst

gegen Minerva 3 : 1 . Union Obcrschöncweid - gegen
Tennis Borussia

~
: 2. — H a m b n r g: Union ge - en

Otlcnsc » 1 : 9 . RotltenburgSort gegen ' N! t - >»a !>8

3 : 2 . — W i e n, 18. Jänner Hertha gegen F' or ' di -

dorf l : 2 ( 2 : 9) .

Eishockey . Prag : Sparta gegen Wieirr E' s

laufvercin 4 : 9 ( 1 : 9 , 2 : 9 ) . Gespielt dreinia ' 15

Minuten . Sparta siegte verdient 3999 Zuschauer .
— E i s h o ck c y »i c i st c r s ch a s t deS Cf S. H. um
den vom Präsidenten der Republik g' stfl ' ct ' ii Pvk ' l .

Vyki ' hrad 97 gegen Union ^ ' ! low 5 : 9 >2 : 9 ) ;
Slavia ,Rcs . gegen SK . Strakonice 7 : 2 <4 : 9) :
Slavia I gegen S ' avia II 11 : 9 >>! : 9) ; Slavie l

gegen Byöehrad 17 : 9 ( 8 : 9 ) . Tore : Sronbcl Ilr -

kapsln und Wiida . Frcundschaslssv ' ? ' B Z. K und
Slavia Res . gegen SK . Strakonice 5 : 2 <2 : 1 >. —

O l m ü tz: Moravila Zlavio Brünn geg - n SÄ . O' o -

inouc 4 : 1 — Trc b i t sch : SK . Trebiö g ' g ' v D? l .
SK . 27 : ».
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